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Klimaschutz und Bildung für Nachhaltige Entwicklung am Hagerhof  2021
Stand und Ausblick   

Auch in diesem Jahr hatte es unsere Schule schwer, aktiv im Klimaschutz voran zu kommen, denn  

Pandemie-bedingt fehlten einerseits die nötigen Mittel, um weitere Schritte zur Emissions-minderung zu 

gehen, und andererseits wurde ein energiesparendes Verhalten von Lehrer:innen und Schüler:innen durch 

die Notwendigkeit des ständigen Lüftens konterkariert. Hinzu kamen weitere 'Stromfresser' wie die 

Viroblaster, die wir dankenswerter Weise für unsere Schützlinge einsetzen konnten.

Trotzdem stand die Entwicklung hin zur 'emissionsfreien Schule' auch weiterhin auf dem Programm. So 

konnten erste Pläne für ein Solardach und eine eigene Stromtankstelle diskutiert werden. Eingebettet sind 

diese Bemühungen in das größere Konzept des 'Whole School Approach' der UNESCO, der im Rahmen einer 

Lehrerkonferenz vorgestellt werden konnte. Dabei wird klar: 'Bildung für Nachhaltige Entwicklung' (BNE) 

nur in Inhalten zu verankern, greift viel zu kurz, wie das UNESCO Weltaktionsprogramm 'ESD for 2030' 

deutlich macht. Bei ihrer Roadmap mit 5 Handlungsfeldern wird mit Nr. 2 nicht mehr oder weniger als die 

„GanzheitlicheTransformation von Lern- und Lehrumgebungen“ verlangt.

Auf diesem Weg sind wir schon ein gutes Stück voran gekommen, wie auch diese Chronik wieder 

eindrucksvoll zeigt, doch ein bedeutender Teil dieses Weges liegt noch vor uns.

(dk)
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Januar 21: Schülervertretung mit neuem Kurs
Partizipation und Nachhaltigkeit sollen gestärkt werden

Man sieht und hört ihnen die Begeisterung und Motivation an. Die Themen sprudeln nur so aus 

ihnen heraus – die neue Schülervertretung kann es kaum erwarten, die Dinge anzupacken und 

etwas zu bewegen…

Fünf im Oktober gewählte Schüler*innen, die

sich viele (Haus-) Aufgaben sozusagen in ihr

Heft geschrieben haben: Alina Gnad, 16 Jahre

aus der EF, der 18jährige Hilmar Kätelhut

(Schulsprecher und Verfasser der

Jubiläumsrede zum 60. Hagerhof-Geburtstag)

aus der Q2 und ebenfalls aus der Q2 Felix

Geiser, 17 Jahre (hintere Reihe von rechts

nach links), sowie die etwas jüngeren

Vertreter*innen Arda Omaj und Hannah

Düster, beide zwölf Jahre und aus der 7. Klasse

(vorne von rechts nach links). An ihrer Seite

stehen die beiden Vertrauenslehrer*innen Jens Priggemeier und Anke Noreike.

Mit vereinten Kräften wollen sie sich den Problemen widmen, die ihnen unter den Nägeln 

brennen. Schriftlich bereits festgehalten im Protokoll der Schülerratssitzung vom 6. November: Sie 

machen sich dafür stark, dass der geplante Sponsorenlauf, der aufgrund der aktuellen Situation in 

das nächste Frühjahr verschoben wurde, mit allen Schüler*innen und nicht nur mit denen aus der  

Oberstufe stattfindet. Sie setzen sich dafür ein, dass es für die Oberstufe eine neue Handyregelung 

gibt: nämlich in den Pausen und in den Freistunden, freie Benutzung. „Das“, sagt Felix, „entspricht 

dem heutigen Montessori-Gedanken. Denn jeder Schüler kann so über seine Zeit und die 

Verplanung dieser selbst bestimmen…“. Der Antrag an die Schulleitung hierfür soll nun eingereicht 

werden. Angesprochen wurde ebenfalls die Renovierung des Schülerparkplatzes, der von älteren 

Schüler*innen vornehmlich als Rückzugsort genutzt wird – was sowohl bei Lehrer*innen und 

Schüler*innen oft als nicht besonders glücklich empfunden wird. Eine Lösung muss also her. Ob die

Toilettenräume demnächst, ganz im Sinne von Montessori, in Eigenregie geputzt werden müssen, 

steht noch in den Sternen. Es ist aber ein Ansatz, um auch hier den Gedanken des Selbst-Erfahrens 

weiterzutragen.

Neben einer neuen Satzung, die es in Zukunft für die Schülervertretung gibt, standen ferner ein 

neues Mensa-Konzept, die wiederholt verdreckte Pausenhalle und vor allem die „Kontinuität der 

Kommunikation“, wie Felix es passend ausdrückt, auf der Agenda. Diese interne Kommunikation ist

den beiden Vertrauenslehrer*innen ganz besonders wichtig. „Wir verstehen uns nicht nur als 

Unterstützer der Schülervertreter, sondern möchten daneben für alle anderen Schüler 

Ansprechpartner und Geburtshelfer für besondere Projekte und Ideen sein“, erklärt Priggemeier. 

Erster Schritt in diese Richtung werden die Schülerratssitzungen sein, die in Zukunft regelmäßig 

stattfinden sollen.                                                                                            Claudia Hennerkes
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       Das neue  SV-Team hat viel vor.                     (Foto: SV)



Januar 21: Neues von Bad Honnef summt

Umwelt-Gruppe stellt ihre Pläne vor

Als Gewinner der Kategorie "Jugend und Bildung" erhält Schloss Hagerhof ein
zweckgebundenes Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro. Steht bereits fest, wofür es
verwendet werden soll?

Für einen Teil des Geldes wollen wir entlang unserer Streuobstwiese einheimische Sträucher

pflanzen. Dafür suchen wir gezielt Arten aus, die sowohl für die Insekten interessante Blüten

bereithalten als auch den Vögeln im Herbst und Winter Nahrung liefern. Interessant für uns sind

Schwarzer und Traubenholunder, Hundsrosen, Pfaffenhütchen, Hartriegel und Schneeball,

Schlehe und Heckenkirsche (Geißblatt). Dazwischen werden Altholz- und Lesesteinhaufen

errichten, denn auch die seltene Zauneidechse kommt bei uns in der Nähe vor. Schon immer

haben wir Naturschutz auf unserem Schulgelände und auch im kommunalen Umfeld

ganzheitlich gedacht und die Verquickung von Pflanzen-, Insekten- und Vogelwelt durch unsere Maßnahmen 

adressiert. Einen Teil des Preises werden wir gemeinsam mit unseren Projektpartnern von 'Bad Honnef lernt 

Nachhaltigkeit' für neue Stationen des Bienenwegs ausgeben. Allein die aufwendigen Schautafeln kosten 

mehrere hundert Euro.

Welche neuen Ideen, Vorhaben oder Pläne gibt es derzeit für Ihre Initiative?

Eine neue Idee ist in Zusammenarbeit mit der Biologischen Station im Rhein Sieg Kreis erwachsen, anlässlich 

eines Streuobstwiesentags unserer 7. Klassen im Oktober. Wir wollen versuchen, regionalen und vom Aussterben 

bedrohten Apfelsorten durch Pfropfen auf geeignete Unterlagen an unserer Schule eine neue Heimat zu geben.

Wie haben die Menschen aus Ihrem Umfeld auf den #beebetter-Award reagiert?

In der Gemeinde, bei Eltern und Freunden ist der Award freudig aufgenommen worden. Viele sind durch die 

Auszeichnung auf den Bienenweg 'Bad Honnef summt' aufmerksam geworden, sodass die Stadt beschlossen hat, 

die Stationen des Wegs in ihrer offiziellen Stadtkarte zu vermerken. An der Internetpräsenz mittels QR-Codes von 

den jeweiligen Stationen aus, die von der Stadt Bad Honnef gehosted werden, arbeiten wir mit Hochdruck. Ein 

erster Teil soll bis Jahresende freigegeben werden.

Was erhoffen Sie sich für Ihr Projekt und für den Bienenschutz in der Zukunft?

Es ist klar, dass unsere Bemühungen, so sehr wir uns auch anstrengen, immer nur ein Tropfen auf einen heißen 

Stein sind. Ohne die Mitarbeit einer breiten Öffentlichkeit und deren Willen, sich dem Problem der 

Biodiversitätskrise zu stellen, beispielsweise durch ihr Verbraucherverhalten, und vor allem ohne ein Umdenken in

der industriellen Landwirtschaft wird uns ein Umsteuern in dieser Krise nicht gelingen. Die neue EU-Agrarreform 

ist ein leider viel zu bescheidener Anfang, und uns läuft die Zeit davon, wenn wir das Steuer noch herumreißen 

wollen! Trotzdem sind Anstrengungen wie unser Projekt mehr als sinnvoll, vor allem aus pädagogischer Sicht: Die 

reichhaltige Ausstattung unserer Schule mit Wiesen, Wald, einem Bach und einem Weiher ermöglicht in idealer 

Weise die originäre Begegnung der Heranwachsenden mit konkreten Naturelementen und bietet die Chance auf 

echte Naturschutzarbeit sowie die Heranführung der Jugendlichen an einen nachhaltigen Umgang mit unseren 

natürlichen Ressourcen und einer respektvollen Akzeptanz des Rechts auf Leben und Entwicklung der uns 

umgebenden Lebewelt. Die im Rahmen von Unterrichtsprojekten gemachten Naturerfahrungen helfen nicht nur 

dabei, die Jugendlichen für die Belange des Naturschutzes zu sensibilisieren. Es wächst in ihnen auch die 

Erkenntnis, dass Umweltschutz vor der Haustür‘ anfangen muss und dass lokales Engagement sich lohnt. Auch 

die Akzeptanz, dass die globale Entwicklung mit den bekannten Problemen künftige unattraktive Maßnahmen 

nötig machen könnte, wird dadurch gefördert und erhöht die Chancen auf eine demokratische Durchsetzbarkeit. 

Das Interview führte Vanessa Engel und kann in voller Länge hier abgerufen werden.
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https://www.beebetter.de/bad-honnef-summt
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Januar 21: Einmischen erwünscht
Hagerhof stellt Delegierten beim Bund der Energieverbraucher

Seit einigen Jahren ist Schloss Hagerhof Mitglied beim bdev,

einem bundesweiten Verein mit ca. 10.000 Mitgliedern, der es

sich zur Aufgabe gemacht hat, ein Gegengewicht zur mächtigen

Lobby der großen Energieversorger auszuüben. Gleichzeitig

berichtet der bdev in seiner 'Energiedepesche' kritisch über

aktuelle Entwicklungen in der Energie- Klima- und Verkehrspolitik

und gibt Tipps zum Energiesparen.

Erstmals war nun der Hagerhof offiziell eingeladen, einen Delegierten für die Corona-bedingt 

digitale Jahreshauptversammlung zu stellen.

Im bdev sind nur wenige Schulen vertreten, und der Hagerhof ist die einzige, die einen Delegierten 

stellt. Unser Vertreter Dr. Krämer hatte nun direkt die Möglichkeit, über die weitere strategische 

Ausrichtung der Vereinsarbeit abzustimmen. Er brachte die Anregung ein, durch die Auswahl der 

Themen künftig stärker auf die Jugend einzugehen und die zukunftsrelevanten Bereiche dadurch 

attraktiver zu machen.

Eine erste kooperative Zusammenarbeit wurde im Nachgang mit dem 2. Vorsitzenden, Dr. Aribert 

Peters, vereinbart, der schon im vorletzten Jahr als Experte an unserer öffentlichen 

Podiumsdiskussion zur CO2-Steuer teilgenommen hat. Dazu später mehr in der Chronik.

(dk)
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           Leider konnte auch diese Versammlung nur digital stattfinden.                                                              (Foto: Krämer)

https://www.energieverbraucher.de/


Januar 21: Gibt es soziale Gerechtigkeit? 

Ein Interview mit Schülervertreter Felix Geiser

Felix Geiser ist Gymnasiast der 12. Klasse am Schloss Hagerhof,

gewählter Schülervertreter und überhaupt ein sehr engagierter

Abiturient in spe. Felix ist vielseitig interessiert. Seine Themen

sind Ökologie und hier die Nachhaltigkeit im Speziellen,

Partizipation und Mitsprache sowie soziale Gerechtigkeit. 

Soziale Gerechtigkeit ist für den 17-Jährigen nicht nur eine

Floskel – er möchte etwas bewirken. Sein ehrenamtliches

Engagement, die 100 Stunden (der Zwölftklässler kommt

mittlerweile auf stolze 400 freiwillige Stunden) Social Services,

die fest in den Hagerhof-Statuten verankert sind, verband er mit

einem Aufenthalt in Ghana. Dort unterrichtete der Gymnasiast

an einer Schule Mathe, Naturwissenschaften, Sport, Geschichte

und Englisch – eine zweiwöchige Erfahrung, die ihm Dinge noch

mehr ins Bewusstsein rücken ließ und in seiner Überzeugung

bestärkt, „unsere unglaublich diverse Welt, gilt es zu schützen,

sei es nun durch eine nachhaltige Klima- oder Entwicklungs-

politik.“

Zum Internationalen Tag der Bildung der UN am 24. Januar hier ein paar Gedanken von unserem Schüler:

Wie würdest du den Begriff der sozialen Gerechtigkeit beschreiben?

„Bei der sozialen Gerechtigkeit geht es um die faire und angemessene Verteilung von Ressourcen in einer 

bestimmten Gruppe von Menschen. Die betrachtete Gruppe lässt sich je nach Fragestellung variieren, zum 

Beispiel eine Stadt, ein Land oder die ganze Weltbevölkerung. Soziale Gerechtigkeit ist erreicht, wenn die 

Menschen, unabhängig von ihrem gesellschaftlichen Status, ihrer Herkunft oder Ähnlichem die Ressourcen 

bekommen, die sie ihren Bedürfnissen nach benötigen.“

Findest du, dass es weltweite soziale Gerechtigkeit gibt?

„Nein, weltweite soziale Gerechtigkeit gibt es zurzeit nicht und wird es mit unserem jetzigen System auch 

leider nie geben. Die Privilegien, welche wir in Deutschland wahrnehmen, gründen auf der Ausbeutung von 

Staaten des globalen Südens. Damit wir bei Real oder Netto für wenige Cent eine Tafel Schokolade kaufen 

können, gibt es in anderen Ländern Kakaobauern, die am untersten Ende des Existenzminimums leben und 

selbst noch nie ihre eigene Ware probieren durften oder konnten. Fast alles, was wir tun, ist weltpolitisch 

gesehen nicht gerecht. Um diese Gerechtigkeit zu erreichen, müssten wir selbst auf sehr viele Privilegien 

verzichten, doch dazu sind die wenigsten von uns bereit. Man kann und muss also leider sagen: Wenn wir, 

die Menschen der westlichen Länder, unseren Lebensstandard aufrechterhalten wollen, wird es nie globale 

soziale Gerechtigkeit geben. Denn es sollte allen klar sein, dass der ungehemmte Kapitalismus für die Worte 

„sozial“ und „Gerechtigkeit“ ganz und gar keinen Platz lässt.

Dass nicht alle Menschen auf der Welt so leben können wie wir, zeigt sich unter anderem am 

durchschnittlichen ökologischen Fußabdruck Deutschlands oder an unserem landeseigenen Country 

Overshoot Day, der 2020 auf den 3. Mai fiel. Das bedeutet, dass wir in unserem Land bereits am 3. Mai alle 

Ressourcen verbraucht hatten, die uns unter Nachhaltigkeitsaspekten für das gesamte Jahr zustehen. Die 

restlichen acht Monate leben wir dann auf Kosten unserer Zukunft, weil wir dann die Ressourcen vom 
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Felix erteilte Unterricht in Ghana.                  

          (Foto: Geiser)



nächsten Jahr verbrauchen. Da wir auch im Jahr 2021 wieder viel zu viel verbrauchen werden, schieben wir 

unser Problem einfach immer weiter in die Zukunft. Doch damit schaden wir eben nicht nur der ganzen 

Welt, sondern schränken auch andere Länder in ihrer Entwicklung ein. Denn die Ressourcen, welche wir 

nutzen, stehen ihnen nicht mehr zur Verfügung.“

Was ist dein Empfinden: Glaubst du, die Menschen in Ghana fühlen sich „ungerecht behandelt?“

„Es ist schwierig zu sagen, da die meisten von diesen Menschen noch nicht einmal wissen, wie genau die 

Menschen in den westlichen Ländern leben. Eins ist jedoch klar: Sie gehen davon aus, dass es dort 

unglaublich viel besser ist als bei ihnen selbst. Wenn man durch die Straßen Ghanas geht, bekommt man 

das durch eine seltsame Stimmung mit, ob man nun will oder nicht. Man wird von allen angeschaut und 

Straßenhändler sprechen einen andauernd an, um etwas zu verkaufen. Kinder winken einem zu oder wollen 

„mit dir befreundet sein“, für alle dort bist du der reiche Weiße. Zweimal wurde ich sogar von Vätern 

angesprochen, die mir anboten, ihre Tochter zur Frau zu nehmen, damit ich sie mit nach Europa nehmen 

könnte. Trotzdem glaube ich nicht, dass sich die Menschen ungerecht behandelt fühlen, auch wenn das 

natürlich der Fall ist. Sie wirken oft sogar zufriedener als wir mit dem, was sie haben. Warum aber glauben 

wir hier in Deutschland ein Recht auf so viele Dinge zu haben, welches diese Menschen nicht haben? Auf 

diese Frage gibt es keine vernünftige Antwort, wir alle haben einfach nur Glück gehabt, hier geboren 

worden zu sein.“

Was müssen/was können wir tun, um zumindest einen Anfang im Hinblick auf die faire Weltverteilung 
von Rechten, Möglichkeiten und Ressourcen zu machen?

„Erst einmal können und sollten wir selbst manchmal einfach etwas kürzertreten. Wir sollten dankbar für 

das sein, was wir hier haben und einsehen, dass unsere Geburt in diesem Land einfach nur ein glücklicher 

Zufall ist. Durch dieses Privileg tragen wir meines Erachtens auch eine große Verantwortung. Wir müssen 

uns nicht um unser Essen sorgen, wir müssen nicht darüber nachdenken, wann es das letzte Mal geregnet 

hat und ob wir am nächsten Tag genug Wasser haben werden. Diese Bevorzugung verpflichtet uns meiner 

Meinung nach, uns verstärkt für die Verbesserung der Lebensverhältnisse der weniger Privilegierten 

einzusetzen. Neben der persönlichen Lebensführung funktioniert das insbesondere über politische 

Einflussnahme. Jeder von uns ist gehalten, sich im Rahmen seiner Möglichkeiten für mehr soziale 

Gerechtigkeit einzusetzen, sei es über die Teilnahme an Petitionen oder Kampagnen oder über die 

Beteiligung an demokratischen Wahlen. Wir können uns passiv und aktiv für mehr Gerechtigkeit in der Welt 

einsetzen, unseren Konsum beschränken oder nachhaltig und bewusst umstellen. Ganz klar ist natürlich: Je 

mehr, desto besser.“

Könntest du dir vorstellen, selbst auch ein wenig dazu beizutragen? Und wenn ja, wie?

„Wie schon zuvor genannt ist Konsum hierbei ein sehr großes Thema. Die meisten von uns haben das 

Privileg z.B. beim Einkaufen auch etwas mehr Geld ausgeben zu können, um dann nachhaltig produzierte 

Produkte zu kaufen, bei denen auch auf die Produktionsbedingungen und auf faire Löhne geachtet wurde. 

Um es hier nur einmal kurz anzuschneiden, „Fairtrade“ alleine ist da leider nicht alles. Ein weiterer großer 

Punkt ist der Klimawandel. Die Länder des globalen Südens werden von diesem früher und deutlich stärker 

getroffen, obwohl sie selbst eine signifikant geringe Verantwortung durch den Ausstoß von Treibhausgasen 

haben. Also sollten wir uns alle an die eigene Nase fassen, unser eigenes Handeln reflektieren und uns und 

allen Menschen auf dieser Welt eine bestmögliche Zukunftsperspektive „erarbeiten“. Wir müssen uns 

unserer Verantwortung bewusst werden und uns dieser stellen. Wir haben die Freiheit und die 

Möglichkeiten, das Leben von vielen Menschen zum besseren hin zu verändern. Und es ist unsere 

menschliche Pflicht, diese Möglichkeiten wahrzunehmen.“                                     Interview: Claudia Hennerkes
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Januar 21: Be(com)ing Nigerian: A Guide 

Schüler*Innen aus Schloss Hagerhof hatten die Gelegenheit, an einem Online-Vortrag 

teilzunehmen, organisiert von "Stimmen Afrikas" zusammen mit dem nigerianischen Autor 

Elnathan John, der im Norden Nigerias geboren wurde und heute als Schriftsteller und Journalist in

Berlin tätig ist. Hier ein Eindruck aus dem  Englisch-Kurs von Jens Priggemeier:

Elnathan John read some passages from

his book and addressed the domestic

problems that started in colonial times

where the British merged three different

„nationalities“ into one country or to quote

the author: „the British said “let there be

Nigeria and then there was Nigeria“. One

of his main messages is that you have to

know Nigeria’s history to understand its

problems. John also draws attention to the

problem that people are not allowed to

express their opinion freely once it goes

against the government and thus

increasingly do not dare to use their voice.

He also emphasizes that it is important

and necessary for the population to take to the streets, because the more people are involved, the 

more people will join them and raise their voices.

In addition, the author also addresses many other issues, such as the role of the police in Nigeria, 

or even the class system, which in his opinion does not reflect that no matter how rich you are, you 

are a health problem away from having to sell your car to help your family. He addresses 

deliberate grievances in the country, which often do not find their way to Europe. When asked 

what Elnathan John would like to change in the minds of people, especially in terms of stereotypes 

or prejudices, he answered that it is about creating a multidimensional image of Nigeria and he 

wished that more people were interested in the Nigerian languages or in the different cultures. He 

wants to give Nigeria and its people a voice and the possibility to be more than just residents of an 

African country in the minds of other people with the prejudices that this term entails. He wants to 

emphasize the diversity of the country and also convey it to other people, thus addressing an 

important issue that has also been taken up by many other African writers that of telling more 

than just one story. It is important for him, which he also repeats several times, that the real 

change in the country can only come from Nigerians who live there, they must raise their voice.

With the lecture and his interview Elnathan John showed the problems of his home country and 

brought us students and viewers closer to the country with its sunny and dark sides making us all 

better understand what it means to be a Nigerian.

           Carla Plassmeier & Marie-Sophie Beisel, Jgst. 12
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Der Nigerianische Author Elnathan John           (Foto: Herby Sachs)



Februar 21: Erste Hilfe im Unterricht: Ein Dienst am Menschen

Man kann nichts falsch machen

Prüfen, Rufen, Drücken. Das haben alle Kinder der fünften Klasse nun verstanden. Prüfen, Rufen, 

Drücken. Die Notärztin Dr. Christiane Puck wiederholt die drei Worte kontinuierlich wie ein Mantra.

Immerhin geht es um ein sehr ernstes Thema. 

Die ausgebildete Anästhesistin

bringt Kindern bei, wie sie im

Ernstfall ein Menschenleben

retten können und ist mit ihren 

Erste-Hilfe-Kursen bundesweit

unterwegs.

In diesem Fall hören die

Schüler*innen der 5c aus der

Klasse von Christian

Reinschmidt am heimischen PC

oder iPad zu. Einige

Fünftklässler*innen berichten

am Anfang des Lehrgangs von

selbst erlebten Notfällen und

wie sie reagiert haben. Dr.

Christiane Puck ermutigt: „Man

kann nichts falsch machen,

außer man macht nichts.“ Ein

Video demonstriert noch einmal die Reanimation bei einem Herzkreislaufstillstand: Erst Prüfen – 

ist die Person ansprechbar? Dann Rufen – mit dem Handy die 112 wählen oder nach Hilfe schreien.

Anschließend Drücken – mit der Herzmassage anfangen.

Jetzt sind die Kinder dran: Alle holen ihre Stofftiere raus und während die Ärztin die Druckmassage 

am Dummy „Harry“ zeigt, probieren die Schüler*innen das Vorgemachte an ihren Kuscheltieren im 

heimischen Zimmer aus. Da werden Pinguine, Dachse und selbst Flamingos wiederbelebt.

Die Vermittlung dieses Wissens ist der Notfallärztin ein großes Anliegen, dafür hat sie eigens den 

Verein „DocPuck zeigt es“ gegründet. „Über 10.000 Menschenleben könnten jedes Jahr in 

Deutschland gerettet werden, wenn bei akuten medizinischen Notfällen direkt vor Ort Erste-Hilfe 

geleistet würde. Allerdings fühlt sich nur jeder Vierte dazu imstande“, so die Ärztin. Als Vorbild 

sieht sie Skandinavien, wo der Nachwuchs bereits in der Grundschule Erste Hilfe erlernt.

Prüfen. Rufen. Drücken. Die Kinder haben es verstanden.

Claudia Hennerkes
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Frau Dr. Puck zeigt den Defibrillator am Hagerhof.                   (Foto:Hennerkes)

https://docpuckzeigtes.de/


Februar 21: Diskutieren erwünscht 
Gedanken zum Thema Nachhaltigkeit und Umweltschutz via Internet

Jens-Carl Priggemeier fordert seine Sechstklässler*innen dazu auf, alle Gedanken zum neuen 

Unterrichtsthema Nachhaltigkeit und Umweltschutz in einer Mindmap zu notieren. CO2, Klima, 

Eisbären, Bienen, Plastikmüll, E-Autos, Öltanker, Fahrradfahren, globale Erwärmung, Trockenheit, 

Treibhausgase, Ölverbrennung, Sauerstoff… Es sind eine Menge Stichwörter, die den Schüler*innen

im Politik-Unterricht einfallen. Und über (fast) jedes einzelne wird in der Stunde munter diskutiert. 

Warum waren nochmal die Insekten so wichtig? Fritz fällt ein, dass sie Teil der Nahrungskette sind. 

Hä? Die Mitschüler*innen überschlagen sich. Und wie war das mit dem Bestäuben? Und warum ist

das so essenziell? 

Sind denn Elektro-Autos wirklich besser für die Umwelt? Die Schüler*innen sind sich nicht einig. 

Was passiert, wenn die Ozonschicht kaputt ist? Wird es dann wärmer oder erstmal kälter? Carl 

kennt die Antwort. Im Eifer des Gefechts registrieren die Kinder gar nicht, dass die Stunde wie im 

Flug vergangen ist. Alle haben sich die Köpfe heiß geredet und ruckizucki erklingt der imaginäre 

Gong.

Na, da wird in den kommenden Stunden sicher auch keine Langeweile aufkommen, bei solch 

einem brisanten Thema…

Claudia Hennerkes
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Dank guter digitaler Ausstattung kommt auch online schnell eine lebhafte Diskussion 
in Gang.                   (Foto: Hennerkes)



März 21: Weitere CO2-Sensoren für den Unterricht
Corona gemahnt aber auch an den Klimawandel

Zusätzlich zu den 6 CO2-Meldern, die uns letztes Jahr vom

Bund der Energieverbraucher kostenlos zur Verfügung gestellt

wurden, konnten durch eine großzügige Spende des

Fördervereins nun rechtzeitig zum Start des Unterrichts für die

übrigen Klassenräume ebenfalls solche Monitore angeschafft

werden.

Das Umweltbundesamt hat darauf hin gewiesen, dass eine

Verringerung der Aerosol-Belastung in den Klassenräumen zur

Vermeidung einer Corona-Ansteckung nur bei ausreichender

Lüftung erzielt werden kann. Doch was ist, besonders in der

kalten Jahreszeit, eine 'ausreichende' Belüftung? Einer

aktuellen Versuchsreihe der TU Berlin zufolge besteht ein

direkter  Zusammenhang zwischen der Konzentration von C02

in der Luft und der vorliegenden Aerosol-Belastung, d.h. je

höher der CO2-Messwert, desto höher auch die –

möglicherweise virenbelastete – Aerosol-Konzentration im Raum. 

Die Handhabung der neuen Geräte ist denkbar einfach: Erreicht der Anzeigelevel ein helles oder 

gar das dunkle Rot, ist der Klassenraum umgehend so lange zu lüften, bis alles wieder 'im grünen 

Bereich ist'.

Die Messung des Gehalts der Atmosphäre an Kohlendioxid sollte uns aber auch an eine andere 

Gefahr gemahnen, die wie ein Damoklesschwert über uns schwebt: Gemeint ist die Klimakrise, die 

ursächlich mit der jahrzehnte-

langen Verfeuerung fossiler 

Energieträger wie Kohle und Öl 

zusammenhängt. Die Corona-

bedingte Reduktion des Flug- und 

Autoverkehrs oder der Kreuz-

fahrten haben keine nennens-

werte Trendwende in der 

berühmten Keeling-Kurve 

veranlasst; im Gegenteil, auch in 

diesem Jahr strebt die Kurve von 

Rekord zu Rekord. Das Zeitfenster 

zum nachhaltigen Handeln zur 

Vermeidung einer Klima-

katastrophe schließt sich schnell 

innerhalb dieses Jahrzehnts. Dies 

ist wahrlich auch eine gewaltige 

Herausforderung und Aufgabe für 

die Schule.                           (dk)
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Die neuen Monitore warnen außer vor zu 
hohem CO2-Level auch vor anderen 
schädlichen Gasen (VOC).      (Produktfoto)

Aktuelle Keeling-Kurve des CO2-Gehalts, gemessen auf dem Berg     
Mauna Loa in Hawaii. Die Ausschläge kommen von der jahreszeitlichen 
Schwankungen der natürlichen Emissionen.                 (Foto:NOAA)



März 21: Netzwerktreffen Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit

- Gut für Bad Honnef und gut für die Welt -

Die Partnerinnen und Partner des Netzwerkes „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ trafen sich zu ihrer 

Frühjahrssitzung 2021 im Ratssaal, um die Bezüge ihrer Arbeit zu den 17 Nachhaltigkeitszielen  der Agenda 

2030 in einem aktuellen

Arbeitsplan

festzuschreiben.

Die Bad Honnefer

Akteurinnen und Akteure

aus den Bereichen

Bildung, Kommunal-

verwaltung, Vereinen und

Wirtschaft setzen sich

lokal, landes- und

bundesweit sowie

international für die

Verankerung der Bildung

für nachhaltige

Entwicklung (BNE) ein,

weil sie in einer

kompetenzorientierten

Bildung den Schlüssel zu

nachhaltigem Handeln

sehen. Sie orientieren

ihre Arbeit eng an der NRW Landesstrategie BNE, den Kriterien der Landeskampagne „Schule der Zukunft – 

Bildung für Nachhaltigkeit“ und sind im UNESCO Weltaktionsprogramm BNE 2030 aktiv. So haben die 

Mitglieder bei ihrem Engagement auf kommunaler Ebene immer auch die Belange der Weltgemeinschaft im

Blick. Sei es mit ihren Bildungsaktionen zum Trinkwasser- und Gewässerschutz, zum Fairen Handel, zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels, zum Natur-, Klima- und Ressourcenschutz oder zur Förderung 

der Artenvielfalt.

So können sich die Bad Honnefer Kindergärten und Schulen auch in diesem Jahr wieder für Bildungswork-

shops der Bad Honnef AG zum Schutz des Trinkwassers und zum Energiesparen bewerben. Das 

Abwasserwerk bietet über das Jahr verteilt an verschiedenen Standorten Schülerakademien zur Ausbildung 

von Abwasserbotschafterinnen und –botschaftern. Der LIONS CLUB Bad Honnef sponsert erstmalig ein 

Pilotprojekt zur Ermittlung von Hitzeinseln und zur Erarbeitung von coolen Lösungen mit den Kindern der 

Sankt-Martinus-Grundschule.

Bad Honnefer Bienenfreundinnen und -freunde werden sich besonders darüber freuen, dass es beim 

Aufbau des Bad Honnefer Bienenwegs mit großen Schritten vorangeht. Insbesondere weil sich die 

Privatschule Schloss Hagerhof gleich in mehreren bundesweiten Wettbewerben als Preisträger für ihr 

Engagement zur Förderung der Biodiversität hervortut. Die Preisgelder fließen dankenswerterweise in 

weitere Aktionen zur Förderung von Wildbienen und anderen bedrohten Arten. Aktuell entsteht unter der 

URL: www.meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/bienenweg/ eine Sammlung spannender Informationen 

zum Verstehen, Mitmachen und Nachahmen für die interessierte Öffentlichkeit.

                Maria-Elisabeth Loevenich (Netzwerkkoordinatorin)
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v.l.n.r.: vorne Stefanie van Eckeren (Kita Unterm Regenbogen), Danijela Kniebes (GGS 
Aegidienberg), Maria-Elisabeth Loevenich (Netzwerkkoordinatorin), Dr. Dirk Krämer 
(Schloss Hagerhof), Cornelia Weiß (Drachenfelsschule),hinten: Sebastian Relewicz (Leo 

Club), Paul Friedrich (Lions), Nicola Kiwitt (GGS Am Reichenberg), Stefanie Dörpinghaus 

(KGS Sankt Martinus), Hans-Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk), Johanna Högner 

(Stadt Bad Honnef) (Foto: C. Pfalz)

http://www.meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/bienenweg/


März '21: Wie lebe und arbeite ich morgen? 
TouchTomorrow gibt Denkanstöße

Erstaunlich, was den Jugendlichen alles zum Thema MINT einfällt. Bei MINT (die Kurzbezeichnung 

für die Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) würden einem selbst 

vielleicht Maschinen, Autos, PCs oder Handys in den Sinn kommen. Die Schüler*innen des achten 

Jahrgangs haben aber noch viel mehr auf dem Schirm: Deos, Pfannen, Stifte, Cremes – praktisch 

alles, was im Alltag um einen herumschwirrt. MINT ist eben überall.

Das machen auch die Referent*innen im TouchTomorrow Stream deutlich, der jetzt im Rahmen 

des Hagerhof-Berufswahlkonzeptes stattgefunden hat. Seit knapp drei Jahren bietet die Dr. Hans 

Riegel-Stiftung zusammen mit dem Institut der Deutschen Wirtschaft Köln das mobile Angebot 

TouchTomorrow an, bei dem Schüler*innen durch das Erleben von Zukunftstechnologien für 

Berufswege im MINT-Bereich begeistert werden sollen. Mit dem Erleben ist das dann allerdings in 

Corona-Zeiten so eine Sache: Normalerweise fährt ein Truck, vollgestopft mit jeder Menge 

multimedialer und interaktiver Technologie, an die Schulen – im Moment muss ein Stream reichen.

Trotzdem: Die Jugendlichen erfahren viel Neues über die Welt von morgen. Neben 

Elektrofahrzeugen und Wasserstoffautos erklärt Lina Braun von der Stiftung, den Hyperloop – ein 

Verkehrssystem, das ein Magnetfeld kombiniert mit einem Vakuum in Zukunft nahezu 

Schallgeschwindigkeit erreichen soll. In einem Quiz können die Schüler*innen ihr Know-how über 

einige MINT-Bereiche testen und werden dazu ermuntert, sich noch mehr Wissen anzueignen: Das 

MINT-Navi auf der TouchTomorrow-Seite liefert die nötigen Informationen zum Thema in der 

eigenen Region – egal, ob Ausbildung oder Studium. Speziell im MINT-Bereich kann jeder Teil der 

Veränderung sein: Die Zukunft erkennt man nicht, man schafft sie. Sagen die Referent*innen.

Claudia Hennerkes
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Der TouchTomorrow Truck steckt voller medialer und interaktiver 
Technologien. (Foto: Claudia Hennerkes)

https://touchtomorrow.de/
https://www.hagerhof.de/der-hagerhof-platz-7-der-top-schulen-in-deutschland/


April 21: Amphibienschutz in Corona-Zeiten

Krötenzäune werden auch in Notzeiten kontrolliert

Wieder war es kein gutes Jahr für die Amphibien: Den

letzten drei Jahren mangelte es erheblich an

Niederschlag, so dass die Bestandszahlen, die jährlich

von den Klassen 7 dokumentiert werden, dramatisch

abgenommen haben: Tummelten sich vor Jahren noch

deutlich mehr als 1000 Erdkröten im Hagerhof-Weiher,

so konnten auch dieses Mal nur etwas über 400

Exemplare gezählt werden. Die Tiere finden schlicht

nicht mehr genug zu essen, wenn der Boden über

Monate knochentrocken ist. 

Auch die Bestände des Feuersalamanders, die man noch

regelmäßig auf dem Schulgelände finden kann, erholen

sich nach den Dürrejahren, in denen ihr Laichbach

ausgetrocknet war, nur sehr langsam. Sie legen nämlich

ihre Eier in die kleinen und schnell fließenden Bäche im

Siebengebirge. Auch andere seltene Arten, wie die

Quelljungfer (eine Libellen-Art auf der Roten Liste), die

Gelbbauchunke, der Flusskrebs und die Bachneunaugen

sind durch den Klimawandel in ihrem Bestehen im

Siebengebirge extrem gefährdet. Die Amphibien sind

also (neben den Waldbäumen) die ersten Verlierer des

Klimawandels, der nicht in Zukunft bevor steht, sondern

mit ungeahnter Dynamik auch bei uns am Werk ist. 

In der Hauptwanderzeit der Amphibien lagen dieses Mal die Osterferien, so dass  die Schüler:innen

der Jahrgangsstufe 7, die sonst die Aufgabe übernehmen,

täglich alle Eimer

mit den gefangenen

Tieren  zum Weiher

zu bringen, nach-

dem sie nach Art

und Geschlecht

identifiziert wurden.

Diese  Aufgabe

übernahmen in

diesem Jahr

Mitarbeiter aus der

Verwaltung und natürlich unser unermüdlicher Martin Lehnert, der das Amphibienschutz-

programm seit vielen Jahren managt. (dk)
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Grasfrösche sind im Weiher in der Minderzahl. 
(Foto: Lehnert)

Feuersalamander laichen in den kleinen Bächen, 
doch unser Bach fiel in den letzten Jahren 
trocken. (Foto: Horstmann)

Erdkrötenpaar. Dies sind unsere häufigsten 
Amphibien .           (Foto: Lehnert)

Berg- und Teichmolch sind zwei weitere 
Arten im Teich.            (Foto: Lehnert)



April 21: Mangos für Burkina Faso

Auch in diesem Jahr gibt es wieder die beliebten Früchte

Liebe Mangofreundinnen und -freunde am Schloss Hagerhof, 

allen Virusunwägbarkeiten zum Trotz wollen wir es auch

in diesem Jahr wieder wagen und unsere Mango-Aktion

durchführen. 

Auch in diesem Jahr rechnen die Bauern in Burkina Faso

mit der Abnahme der Früchte durch den Verein. Durch

unsere Beteiligung wird das Leben von über 300

mangoproduzierenden Familien mit gesichert. 

Der Verein „Direkthilfe Burkina“

 (www.direkthilfe-burkina.de), der die Aktion seit vielen

Jahren organisiert, verwendet die weiteren Mittel für sein

ständig wachsendes Schulbauprogramm. 

In diesem Jahr ist die Ausgabe der Früchte am 

Montag, 3.5.2021 von 16:15 Uhr bis 18:00 Uhr 

geplant. 

Jürgen Berg

Aus der Webseite des Vereins
(  https://www.direkthilfe-burkina.de ):

Mit 22 Jahren hat der Hilfsfonds nun schon ein 

stolzes Alter erreicht. Wir haben schon einiges 

geschaffen: 

• 6700 Kindern einen Schulplatz in Burkina 

Faso und in Westkamerun ermöglicht,

• Acht Schulen mit Solarenergie versorgt,

• Mehr als 200 dauerhafte Arbeitsplätze 

geschaffen,

• Mehr als 15.000 Bäume gepflanzt.

Dafür sagen wir herzlichen Dank an alle 

Mitstreiter, Kunden, Unterstützer und 

Sympathisanten. Wir freuen uns auch in diesem 

Jahr wieder über Ihre Bestellung und Mitarbeit.
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Mangos aus Burkina Faso   werden vor Ort 
verpackt.    (Foto: Hilfsfonds für Burkina Faso Westafrika e. V.)

Köstliche frische und getrocknete Mangos 
warten auf ihre Abholer.         (Foto: Krämer)

https://www.direkthilfe-burkina.de/
file:///D:/Schule/Agenda%20Neu/Doku%2021/www.direkthilfe-burkina.de


April '21: Klimaexpedition am Hagerhof
Online-Workshops von Geoscopia zeigen Perspektiven auf

Nachdem alle Plätze dieses spannenden Online-Workshops schon vergeben waren, konnten wir uns 

glücklich schätzen, über die Vermittlung der NUA (Natur- und Umwelt-Agentur NRW) doch noch vier 

Termine für die Jahrgangsstufe 6 sowie die 5b bekommen zu haben.

Und Herr Michael Geisler von der Firma Geoscopia enttäuschte die Jugendlichen nicht:

Obwohl sonst live und mit einer Schüsselantenne für Wettersatelliten vor Ort, schlug Herr

Geisler online mit seiner einfühlsamen Art und ausgewiesenen Expertise sofort alle in

seinen Bann. Zunächst sammelte die Gruppe aktuelle Fragen, die den Schüler*Innen zum

Thema Klimawandel unter den Nägeln brannten. Und das waren nicht gerade wenig, war

das Thema doch schon wiederholt im Unterricht angeklungen. Im Anschluss führte Herr

Geisler anhand von vielen Beispielen und sehr aufschlussreichen Bildern durch die

angefragten Themen, wobei er selbst komplizierteste Sachverhalte darzustellen vermochte.

So klärte er die Rolle des Wasserdampfs, des CO2  

und des Methans bei der Erwärmung des 

Weltklimas. Natürlich wurde in diesem 

Zusammenhang auch deutlich, worin der 

Unterschied zwischen Klima und Wetter besteht. 

Weitere Geheimnisse wurden bezüglich des rapide 

schmelzenden Eises am Nordpol gelüftet: Für alle 

überraschend: Dieses schwimmende Eis erhöht 

beim Schmelzen den Wasserstand nicht, Probleme 

macht nur das Eis, welches auf Land liegt und 

abschmilzt, also z.B. auf Grönland: Würde diese 

Insel mit ihrem 3 km dicken Eispanzer komplett 

abtauen, erhöhte sich der Meeresspiegel um 7 m, 

was den Verlust ganzer Länder wie Holland oder 

Bangladesh zur Folge hätte. Zudem liegen fast alle Millionenstädte am Meer, wie Herr Geisler durch eine 

Weltraum-Perspektive dokumentieren konnte. Auch Temperaturmessungen aus dem Weltraum oder 

Animationen von täglichen Flugbewegungen zeigten die Probleme auf ungewöhnliche Weise.

Aber auch unser alltägliches Verhalten wurde hinterfragt: Wie ist

es mit dem Autofahren und den Urlaubsflügen, was macht es aus,

wenn wir nur noch Elektroautos verwenden würden, ist es gut, 
mit dem Fahrrad zu kommen, oder hat das alles keinen Sinn.

Gerade im letzten Teil seiner Ausführungen ging es um die ganz

persönliche Einstellung zum Klimawandel. Und genau da konnte

Herr Geisler den Zuhörern Mut machen und sie ermutigen, selbst

kleine Schritte zu verwirklichen, denn es kommt auf jeden an, wie

schon Greta Thunberg versicherte: „Nobody ist to small to make

a difference!“.

Herr Geisler war über die Tiefe der Fragen und die Ernsthaftigkeit

der Diskussionen positiv überrascht; zum Teil, so gab er hinterher zu, war er mit seinem Niveau im Bereich 

der Klasse 8 unterwegs. Die Kids und die betreuenden Lehrer zeigten sich ebenfalls durch die Bank 

begeistert, so dass wir als Fazit ziehen: Dies wird nicht die letzte Veranstaltung von Geoscopia am Hagerhof 

sein. (dk)
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Michael Geisler 
von Geoscopia.

Angeregt beteiligten sich die Jugendlichen von Zuhause aus. 
(Fotos: Krämer)

   Perspektivenwechsel war angesagt.



April '21: Was geht mich die Welt an?
 Projekttage mit dem Eine-Welt-Mobil befassen sich mit Konsum und Klima 

Mia geht einkaufen. Sie kauft ein, was man eben so einkauft: Bananen, Äpfel, Kiwis, Milch, Brot, 

Toilettenpapier. Es gibt nur einen Unterschied. Sie zahlt nicht mit Geld, sondern mit einer CO2-Währung. 
Sprich: Wieviel C02 wird verbraucht, um das Gekaufte

anzupflanzen, zu produzieren und transportieren, um dann

letztendlich beim Verbraucher zu landen? 

Eine spannende Frage, die das Team vom Eine-Welt-Mobil
beantworten kann. Mit ihrem Kleintransporter voller Material

zum Thema Klimawandel und Flucht fahren die

Mitarbeiter:innen Kitas und Schulen an. Wie auch jetzt den

Hagerhof. An drei Projekttagen kamen Laura Winkler und

Carla Schwer zu uns und informierten Schüler:innen des

achten Jahrgangs über den Zusammenhang von

Klimaveränderungen und unserem Lebensstil. Ganz praktisch

erklärt mit einem imaginären Einkauf: Der CO2-Fußabdruck

bei konventioneller Milch beträgt beispielsweise 1000 Gramm

pro Liter. Ein Liter Bio-Milch hingegen verbraucht bis zu 20 Prozent weniger Kohlenstoffdioxid. Und dass der 

CO
2
-Verbrauch bei eingeführten Lebensmitteln viel höher ist als bei regionalen, versteht sich von selbst. 

Wichtig natürlich auch: Wie fahre ich zum Supermarkt? Und wie transportiere ich meinen Einkauf? 

Laura Winkler und Carla Schwer schaffen mit verschiedenen Aufgaben die Verbindung zwischen dem 

globalen Problem und dem eigenen, lokalen Handeln. An der Station klimaneutrales Menü stellen die 

Achtklässler:innen ein Dinner zusammen, das sich nur aus saisonalen Obst- und Gemüsesorten 

zusammensetzt. Es sollte eben nicht selbstverständlich sein, dass Erdbeeren im Winter auf dem Speiseplan 

stehen, so der Tenor. Beide Mitarbeiterinnen sind am Ende oft erstaunt, wie viele konkrete Ziele sich die 

Schüler:innen nach den Projekttagen setzen: weniger Fleisch, weniger Handy sind nur zwei Beispiele 

davon…                                                                                               Claudia Hennerkes
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Das Eine-Welt-Mobil                   (Fotos: Hennerkes)

       Bei einem imaginären Einkauf zahlt Mia nicht mit Geld, sondern mit dem CO2-Verbrauch.

https://eine-welt-netz-nrw.de/eine_welt_mobil/


April '21: Artenschutz auf der Streuobstwiese
Biologische Station hilft uns beim Erhalt alter Apfelsorten

Unsere Obstwiese liegt rechts von der

Privatstraße zur Schule entlang des Bad Honnefer

Grabens und wurde schon vor zehn Jahren von

Schülerinnen und Schülern angelegt. Die Idee

war, nur alte, robuste Sorten aus der Region

auszuwählen, die keinerlei chemischen

Pflanzenschutz benötigen, um so dem

schwindenden Verlust an Sortenvielfalt entgegen

zu wirken. Dabei wurden bevorzugt Hoch- und

Halbstammbäume ausgesucht, die zu langlebigen

und großen Bäumen heranwachsen werden, so

dass eine artenreiche Wiese entstehen kann, auf

der viele Blumen, Insekten und auch Vögel ihr

Auskommen haben.

Sie heißen Rheinischer Krummstiel, Zuccalmaglios Renette oder Bohnapfel – diese selten gewordenen alten 

Apfelsorten, die auf der schuleigenen Streuobstwiese wachsen und gedeihen, und jede hat ihren eigenen 

Charakter, Geschmack und Verwendung.

Streuobstwiesen zählen zu den meistgefährdeten Biotopen Mitteleuropas. Nachdem in den letzten 

Jahrzehnten zahlreiche dieser ‚Hotspots der Biodiversität‘ der Säge zum Opfer gefallen sind – es gab 

bisweilen sogar EU-Prämien für jeden gefällten Baum – hat sich die Wertschätzung inzwischen sehr erhöht. 

Auch die Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis kämpft seit Jahren um den Erhalt der genetischen Vielfalt 

alter Kultursorten, die z.T. jahrhundertelang an den Hängen des Siebengebirges kultiviert wurden und nun 

kaum noch zu finden sind. Oft zeigen diese regionalen Früchte höhere Resistenzen gegen Krankheiten und 

Pilzbefall und stellen so ein unverzichtbares Gen-Reservoir für die Pflanzenzucht dar, ganz zu schweigen von 

ihren Geschmacksqualitäten.

So kam es nun zu einer konzertierten Aktion auf unserer Wiese: Diplom-Biologin Xenia Scherz kam zu uns 

mit Reisern vom Weißen Winterglockenapfel und von der Ananasrenette, zwei altbewährte Apfelsorten für 

unsere Gegend, die in unserer 'Sammlung' noch fehlen, um sie gemeinsam mit den Schüler*Innen der 6b 

auf eine geeignete Unterlage zu pfropfen. Diese alte Technik der Veredelung ist tatsächlich nötig, um 

Obstbäume zu erhalten, denn sie sind nicht ‚kernecht‘, d.h. aus den Kernen können nicht die gleichen Sorten

entstehen. 

Zunächst werden bei einem jungen Bäumchen durch einen schrägen Schnitt mit einem Spezialmesser die 

Spitze gekappt. Auch die im Winter geernteten Reiser der zu erhaltenen Sorte werden im gleichen Winkel 

angeschnitten und mit einer Spezialfolie passgenau auf die frischen Schnittstellen gebunden. Zum Schluss 

wird die Kontaktstelle, an der die Zweige anwachsen sollen, mit Baumwachs versiegelt. Bei der zweiten 

Pfropfung zeigte Frau Scherz uns eine alternative Technik: Ein Reiser wurde von zwei Seiten spitz 

zugeschnitten und in einen Spalt der Unterlage gepresst, das Ganze dann sorgsam umwunden.

Die Jugendlichen verfolgten mit Spannung die  komplizierten Prozeduren und erfuhren von Frau Scherz 

nebenbei viel Wissenswertes über die Bedeutung des Streuobstes. Um die Erfahrung auch anderen 

Zugänglich zu machen, hielten sie die einzelnen Arbeitsschritte auf Fotos und Video fest.

In Zukunft planen wir, auch dem Aegidienberger Seidenhemdchen auf unserer Wiese eine neue Heimat zu 

geben. Von dieser früher hier recht verbreiteten Lokalsorte gibt es genau noch einen (!) Altbaum, es ist also 

höchste Zeit, ihn zu vermehren, um seine Gene für die nächsten Jahrzehnte zu sichern.                       (dk)
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Xenia Scherz (rechts) erklärt den Kindern die Technik des 
Pfropfens.                                                       (Foto: Rohfleisch)



Mai '21: Ein großer Preis für ein beeindruckendes Mädchen
Abhilasha Lempa mit dem Young Women in Public Affairs Award  ausgezeichnet 

Trommelwirbel, Trommelwirbel… Normalerweise hätte es heute (ohne Corona) ein richtiges 

Tamtam mit großem Auditorium und musikalischer Begleitung gegeben. Denn unsere Schülerin 

Abhilasha Lempa ist heute für ihr außergewöhnliches Engagement mit dem Young Women in 

Public Affairs Award (YWPA) ausgezeichnet worden. Übergeben wurde der Pokal von Astrid 

Heilmann-Cappel (Zonta Club Rheinaue) und Dr. Anna Seulen (Zonta Club Bonn). 

In ihrer Rede betonte die

Präsidentin des Clubs

Rheinaue, dass es bei

dem Preis nicht nur um

das Geld gehe, sondern

vor allem um die

Einbindung der

Preisträgerinnen in das

weltweite Netzwerk von

Zonta International: „Die

Preisträgerinnen werden

Chancen bekommen,

erfolgreiche Frauen

kennen zu lernen, von

ihnen zu lernen und von

ihnen unterstützt zu

werden, wann immer sie

das möchten.“ Denn das

sei Ziel, das Zonta als weltweit agierende Service-Organisation seit 100 Jahren verfolgt: 

benachteiligte Frauen unterstützen, begabte Frauen fördern und für die Rechte von Frauen in aller 

Welt eintreten.

Und Abhilasha kann da in jeder Beziehung nur Vorbild für andere sein. Schon seit sie klein ist, 

begleitet sie ihre Mama, die für Interplast arbeitet, einmal im Jahr nach Puma, einem kleinen Dorf 

in Tansania. Ihre dort gewonnenen Eindrücke verarbeitet sie auf ihre ganz eigene Weise. Hier am 

Hagerhof hat sie begonnen, Spenden zu sammeln. In dem ostafrikanischen Staat hilft sie bei der 

Verteilung von Schulsachen, Kleidung und Hygieneartikeln.

Schulleiter Dr. Sven Neufert zeigt sich zu Recht beeindruckt von der 17-Jährigen und hofft, sie auch 

nach ihrem Fachabi in diesem Jahr weiterhin für Projektarbeiten hier am Hagerhof gewinnen zu 

können. Das wünscht sich die Schülerin ebenfalls, denn: „Ich war und bin wirklich stolz, sagen zu 

können, dass ich auf so eine tolle Schule gehe.“

Wir gratulieren Dir herzlich, Abhilasha!

Claudia Hennerkes
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Astrid Heilmann-Cappel, Jürgen Berg, Abhilasha Lempa, Dr. Sven Neufert und Dr. 
Anna Seuler (von links) bei der Preisvergabe.  (Foto: Claudia Hennerkes)

https://zonta-bonn.de/
https://zonta-bonn-rheinaue.de/
https://zonta-bonn.de/node/10711
https://zonta-bonn.de/node/10711


Mai '21: Unser Bienenprojekt gewinnt Preis der Aktiven Bürgerschaft

Der Bienenweg 'Bad Honnef summt' zum zweiten Male ausgezeichnet

Privates Engagement für das Gemeinwohl soll

staatlichem Handeln vorausgehen. Das hat sich die 

Stiftung Aktive Bürgerschaft auf ihre Fahnen

geschrieben. Hehres Ziel: Eine gerechte und
leistungsfähige Bürgergesellschaft. Deshalb will die

Stiftung bürgerschaftliches Engagement und

gemeinnützige Organisationen nachhaltig stärken und

dem Thema zu öffentlicher Aufmerksamkeit verhelfen.

Damit dies geschieht, schreibt die Organisation seit

1998 den Förderpreis Aktive Bürgerschaft aus, für den

sich Bürgerstiftungen, Genossenschaftsbanken,

Schulen und Journalist:innen bewerben können. 

„Gemeinwohl, Einsatzbereitschaft und Bildung sind Grundpfeiler unseres Zusammenlebens“, 

sagt Dr. Cornelius Riese, Vorsitzender des Stiftungsrates. Der Preis „rückt herausragende Projekte 

in den Mittelpunkt, die in besonders innovativer Weise Antworten auf die Herausforderungen 

unserer Zeit finden.“

Das ließ Hagerhof-Lehrer Dr. 

Dirk Krämer natürlich 

aufhorchen. Wenn nicht wir, 

wer dann? Seit einigen Jahren

existiert das Hagerhof-Projekt 

zum Wildbienenschutz auf 

dem eigenen Schulgelände, 

das von unseren 

Schüler:innen maßgeblich 

geplant und gestaltet wurde 

und 2018 in der Gründung der

Kampagne „Bad Honnef 

summt“ mündete. Mit dem 

begonnenem öffentlichen 

Bienenweg lernen einerseits die Schüler:innen viel zum Thema Nachhaltigkeit in Theorie und 

Praxis, andererseits die Öffentlichkeit Wichtiges zum Thema Biodiversitätskrise. Ein Projekt, das 

bereits den #beebetter-Award 2020 gewonnen hat und nun auch den Förderpreis der Aktiven 

Bürgerstiftung. Besonders würdigte die Jury die „geschickte Vernetzung mit unterschiedlichen 

Kooperationspartnern in der Kommune sowie den dauerhaften Mehrwert, der durch den 

Bienenweg entsteht.“

                  Claudia Hennerkes
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Nicht nur auf unserer Streuobstwiese, sondern auch auf anderen Standorten sind 
wir aktiv.                                                                                 (Foto: Steffen Seidel)

https://www.hagerhof.de/beebetter-award-2020-wildbienen-projekte-bringen-den-1-platz/
https://meinbadhonnef.de/bad-honnef-summt-bienen-und-insekten-werden-heimisch-2/
https://meinbadhonnef.de/bad-honnef-summt-bienen-und-insekten-werden-heimisch-2/
https://meinbadhonnef.de/bad-honnef-summt-bienen-und-insekten-werden-heimisch-2/
https://www.hagerhof.de/einweihung-des-bad-honnefer-bienenwegs-an-der-hagerhofer-streuobstwiese/
https://www.hagerhof.de/einweihung-des-bad-honnefer-bienenwegs-an-der-hagerhofer-streuobstwiese/
https://www.hagerhof.de/einweihung-des-bad-honnefer-bienenwegs-an-der-hagerhofer-streuobstwiese/
https://www.aktive-buergerschaft.de/buergergesellschaft/foerderpreis-aktive-buergerschaft/
https://www.aktive-buergerschaft.de/


Mai '21: Neues aus der Tierwelt am Hager

Kanadagänse besuchen unsere Wiesen

Unser Hagerhof-Gelände ist ja bekanntlich

berühmt für seine hohe Biodiversität, d.h. für

seine Vielzahl an Pflanzen und Tieren, die in den

verschiedensten Nischen ihr Auskommen haben.

Als besonders reichhaltig stellt sich dabei die

Vogelfauna dar, wie unser Schüler Caspar Jung in

seinem Buch „Von der Amsel bis zum Zilpzalp. Die

Vögel rund um Schloss Hagerhof in Bad Honnef.“ 

dargestellt hat. Über 90 Arten wurden schon bei

uns gesichtet. Das Buch ist im Sekretariat für 5,-€ erhältlich.

Ein Neuzugang in den Wiesen rund ums Schloss konnte in diesem Mai beobachtet werden: Ein 

Paar Kanadagänse ließen sich das frische Gras schmecken. Wie der Name schon sagt, sind diese 

prächtigen Vögel ursprünglich in Nordamerika heimisch und konnten in den Siebzigerjahren des 

letzten Jahrhunderts vermutlich aus Gefangenschaft in Großbritannien fliehen, um sich von dort 

über ganz Nord- und Mitteleuropa auszubreiten.

Erkenntlich sind diese Gänse an ihren langen, schwarzen Hälsen. Oft treten sie als Paar auf,, denn 

sie bleiben sich ein Leben lang treu. Zur Brut bevorzugen sie weite Parkgelände mit Wasserflächen.

Vielleicht sagt ihnen ja unser Schlosspark nebst Weiher zu, und wir können uns demnächst über 

kleine Gössel (so nennt man die Gänseküken) freuen.               (dk)
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      Kanadagänse fliegen auch als Paar zusammen.

An ihren schwarzen Hälsen sind Kanadagänse gut zu erkennen. (Fotos: Krämer)



Mai '21: Envisioning the Future Together

Montessori Europe – Kongress dieses Jahr online

Der ursprünglich für Großbritannien geplante jährliche Kongress von ME, deren frühere Präsidentin unsere 

ehemalige Schulleiterin Frau Meisterjahn-Knebel war, wurde Corona-bedingt online und kostenlos 

abgehalten, so dass er mit weit über 100 Teilnehmer:innen aus ganz Europa regen Zuspruch fand; natürlich 

waren auch wir wieder dabei. 

Im Zentrum stand unter dem Header 

„Caring for the Planet and Each Other“  

dieses mal die Verwirklichung der 17

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten

Nationen (SDGs) im  Bezug auf ihre

Materialisierung in der Schule.

Zur allgemeinen Einstimmung auf das

Thema hielt Arjen Wals, Professor der

Universität Wageningen für 

'Transformatives Lernen und sozial-

ökologische Nachhaltigkeit' und UNESCO

Chair einen grundlegenden Vortrag, der

intensiv in den Online-Breakout-Rooms

diskutiert wurde. Beachtenswert war

auch eine Einspielung, die den Dalai Lama

in Diskussion mit Greta Thunberg zeigte.

Weitere Parallel-Workshops boten den

Teilnehmer:innen vertiefte Gelegenheit,

Erfahrungen und Meinungen auszutauschen. Unter anderem wurden folgende Punkte thematisiert und z.T. 

kontrovers diskutiert:

• Mehr Mitsprache für die Jugend in Schule und Gesellschaft ermöglichen;

• Mehr Freiraum für den transformativen Umbau der Schulen physisch und psychisch;

• Mehr lokale Bezüge im Unterricht statt der Orientierung an universitärer Bildung;

• Umsetzung von Citizen-Science – Projekten in der Schule;

• Start der Transformation der Gesellschaft in der Schule;

• Erweiterung des Erdkinderplans nach Montessori gemäß der neuen Anforderungen;

• Ein Whole School  approach verbindet Schulinhalte mit Schulleben und Schulverwaltung;

• Überarbeitung des Konzepts der 'Kosmischen Erziehung' hin zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung.

Barbara Isaacs, Präsidentin von Montessori Europe, fasste das Anliegen der Vereinigung so zusammen 

(Übersetzung aus dem Englischen) : „Wir werden Fortfahren, die Nachhaltigkeits-Agenda weiterhin in allen 

Aspekten unserer Arbeit zu unterstützen. Wir sind uns bewusst, dass die UN-Nachhaltigkeitsziele den 

Montessorianern die Möglichkeit bieten, sich wirklich auf Montessoris Vision für ein friedliches Zusammen-

leben  zu konzentrieren. (...) Wir glauben auch, dass es die Rolle eines jeden von uns ist, sich in den globalen 

Bemühungen zu engagieren und eine gerechtere und fürsorglichere Welt zu schaffen. Es ist unsere Aufgabe 

als Pädagogen, selbst die Kleinsten in unseren Klassenzimmern zum  Respekt vor einander und vor unserem 

Planeten anzuhalten.“ (dk)
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Abbildung aus dem Vortrag von Prof. Wals, 'Everything is connected - 
a critical systems approach as a response to runaway climate change.

https://www.montessori-europe.net/
https://www.hagerhof.de/teil-2-der-artikel-serie-wieso-ist-die-montessori-paedagogik-noch-aktuell/
https://www.bne-portal.de/en/german-national-action-plan-on-esd-adopted-1875.html
https://www.hagerhof.de/teil-1-der-artikel-serie-wieso-ist-die-montessori-paedagogik-noch-aktuell/
https://www.citizen-science-germany.de/


Mai '21: Tag der Artenvielfalt sollte alarmieren 

Ausstellung auf dem Schulgelände animiert zum Nachdenken und Mitmachen

„Alle 11 min. verliert die Welt eine Art!“ So oder ähnlich war es am 21. Mai in den Medien zu lesen,

wenn wieder einmal der 'Tag der Artenvielfalt' begangen wird.

Um das wichtige Thema zugänglicher zu machen, konzentrierte sich jede Station nur auf wenige 

Aspekte, wobei der Fokus von einer globalen Sicht immer weiter auf lokalere Bezüge gerichtet 

wurde: So widmete sich das erste Plakat dem Anthropozän und der Frage, ob das 6. 

Massensterben in der Geschichte des Lebens begonnen hat. Station 2 betrachtete die 

Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU kritisch, während in der folgenden Tafel das Insekten- und 

Vogelsterben in Deutschland thematisiert wurde. In Tafel 4 hingegen wurde ein positives 

Augenmerk auf die Volksinitiative Artenvielfalt in NRW gerichtet, ebenso konnte im kommunalen 

Bereich auf dem 5. Plakat unser Bienenweg  als positives Beispiel glänzen. Die vorletzte Tafel, die 

sich mit dem Hagerhof-Gelände befasste, 

zeigte aus ökologischer Sicht sowohl Licht als 

auch Schatten auf. Das letzte Plakat hingegen 

war ein Aufruf an alle, diese Informationen 

zum Anlass zu nehmen, sich selbst stärker 

einzubringen und die Zukunft aktiv anzugehen.
                                      (dk)
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Sieben Plakate entlang des Weges zum Sportplatz gaben Infos und Denkanstöße. (Foto: Krämer)

Das letzte Plakat wendet sich direkt an den Leser.

 Von den planetaren Grenzen ist die der Biodiversität am 
kritischsten überschritten.

https://meinbadhonnef.de/bienenweg/
https://artenvielfalt-nrw.de/
https://www.bund.net/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik/
https://www.bpb.de/gesellschaft/umwelt/anthropozaen/248882/planetare-grenzen


Mai '21: Pflegearbeiten auf der Streuobstwiese

Nach langer Pause gibt es viel zu tun

Wegen des lang anhaltenden Verbots von gemischten Gruppen in

den ersten Monaten des Jahres konnte die Truppe des Wahlfachs

im Ganztag 'Umwelt', die ja sowohl Jahrgangs-gemischt (5/6) als

auch Schulform-übergreifend agiert, leider nicht zusammen

kommen. Sofort nachdem es möglich war, nahmen die

Jugendlichen die Pflegearbeiten auf 'ihrer' Wiese wieder auf:

Stützpfosten mussten repariert und die letztes Jahr gepflanzten

Bäumchen erneut festgezurrt werden. Nach innen wachsende Äste

wurden gestutzt, ja bei einem Baum, dessen Krone durch die

anhaltende Trockenheit in den letzten beiden Jahren stark in

Mitleidenschaft gezogen worden war, empfahl uns Frau Scherz von

der Biologischen Station Rhein-Sieg, den oberen Teil komplett zu

kappen, denn, so bot sie uns an, wir können ja im Herbst eine neue

Sorte auf diese Unterlage pfropfen! 

Weitere Arbeiten betrafen die

Wuchsplätze: Da wurde Unkraut gejätet

und der Boden um den Stamm mit

Rindenmulch versehen, nachdem jedes

Bäumchen eine Portion organischen

Düngen bekommen hatte. 

Für den letzten Winter hatten wir uns

eigentlich vorgenommen, rund um das

Grundstück einheimische Sträucher zu

pflanzen, um im Frühling mit den Blüten

den Insekten und im Herbst mit den

Beeren den Vögeln etwas Gutes zu tun.

Dazu wollten wir das Preisgeld

verwenden, das wir letztes Jahr mit dem 

BeeAward gewonnen haben. Dieser Plan

ist nun auf das kommende Winter-

halbjahr verschoben. Da können wir aus

dem Vollen schöpfen, denn auch die 

Bürgerstiftung Aktive Bürgerschaft fand

unsere Aktion preiswürdig und hat uns

mit weiteren 1000 € bedacht!

 (dk)
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Reparieren ...

 ... mulchen ...

 ... sägen ...

 ... düngen ...

…und Unkraut jäten. (Fotos: Krämer)

https://www.hagerhof.de/wenn-nicht-wir-wer-dann-hagerhof-projekt-gewinnt-foerderpreis-der-aktiven-buergerschaft/
https://www.hagerhof.de/beebetter-award-2020-wildbienen-projekte-bringen-den-1-platz/


Juni '21: Zwölf Schüler:innen lesen sich durch die Sommerferien
Kinderjury für den diesjährigen Casimir-Kinderliteraturpreis vom Hagerhof 

Das ist sie nun: Die endgültige Kinderjury vom Hagerhof für

den diesjährigen Casimir-Kinderliteraturpreis. Zwölf

Schüler:innen, die sich in den Sommerferien gaaanz viel

Geschriebenes durchlesen und bewerten werden. Denn alle

Kinder aus Rheinland-Pfalz und den südlichen Kreisen NRWs

können sich ab sofort mit ihren Texten bis zum 20. August

2021 bewerben. Die genauen Teilnahmebedingungen für den

Literaturpreis mit dem Motto „Mut zur Hoffnung“ gibt es auf

der Homepage. 

Schloss Hagerhof ist in diesem Jahr Kooperationspartner für

den bundesweit höchst dotierten Kinderliteraturwettbewerb,

der von Schriftsteller und Verleger Carsten Krause ausgerichtet

wird. Schirmherr Christoph Biemann, bekannt aus der Sendung

mit der Maus, wird den Preis im Oktober auf Schloss Arenfels in

Bad Hönningen überreichen. 

 Claudia Hennerkes
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Das Foto zeigt von links nach rechts: Katharina, Lieselotte, Annabelle, Malin Maria, Miran, Pepe, Ben, Maya, Paula, 
Linn und Ben. In der Mitte: Carl. Stehend: Carsten Krause und Verena Gilles (Rabenhorst).       (Foto: Hennerkes)

https://www.schloss-arenfels.com/
https://www.schloss-arenfels.com/
https://www.schloss-arenfels.com/
https://www.wdrmaus.de/
https://www.wdrmaus.de/
https://www.wdrmaus.de/
http://www.mauschristoph.de/
https://casimir-verlag.com/
https://my-summer-for-future.de/
https://www.startnext.com/casimir-kinderliteraturpreis


Juni '21: LGBTQ+-Flagge weht am Hagerhof
SV ruft zur Solidarität auf 

LGBTQ+ ist eine Abkürzung für Lesbian, Gay, Bi, Trans

und Queer Auf Deutsch steht das also für lesbisch,

schwul, bisexuell, trans und queer. Das + soll alle mit

einbeziehen, die sich vorher nicht angesprochen

fühlten. Das sind alles Beschreibungen für sexuelle

Orientierungen und Formen von Identitäten. Viele

Menschen, die sich selbst mit einer oder mehrerer

Kategorien von LGBTQ+ identifizieren, organisieren sich

in der LGBTI+-Gemeinschaft. Sie setzen sich dafür ein,

dass alle Menschen gleich behandelt werden. Sie

kämpfen für Toleranz und gleiche Rechte. Denn in vielen

Ländern – auch in Europa und sogar in Deutschland –

werden Menschen, die LGBTQ+ sind, immer noch

diskriminiert und müssen schlimme Erfahrungen

machen. Aktuell ist der Fall bekannt, dass die UEFA

untersagt hat, das Fußballstadion in München in den

Regenbogenfarben zu beleuchten, um Polen und

Ungarn nicht zu verärgern, wo Schwule und Lesben

stark unterdrückt werden. 

Um auf solche Ungerechtigkeiten aufmerksam zu

machen, hat die SV und einige engagierte 

Schüler:innen einen Stand auf dem Schulhof 

errichtet, an dem man sich über die Situation 

dieser Mitmenschen informieren konnte. In 

den Pausen war reger Betrieb am Stand.

Das Symbol der LGBTQI+-Bewegung ist eine 

Fahne in Regenbogenfarben. Jede Farbe hat 

ihre eigene Bedeutung. Rot steht für das 

Leben, Orange für Heilung, Gelb für die Sonne,

Grün für die Natur, Blau für Harmonie und Lila 

für Spiritualität. Diese bunten Farben stehen 

auch für die unterschiedlichen Menschen und 

ihre Vielfalt. 

Genau so eine Fahne wurde als Zeichen der 

Solidarität am Schuleingang aufgehängt und 

ist schon von weitem zu sehen.

                                                   (dk)
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An diesem Stand der SV konnten die Schüler:innen
sich informieren.

Die Regenbogenfahne grüßt jetzt jeden am Eingang zur 
Schule.                                                                  (Fotos: A. Noreike)



Juni '21: Aufruf zum Arbeitstag für Burkina Faso
Schüler:innen bringen sich auch in diesem Jahr wieder aktiv ein

Liebe Schüler:innen, liebe Eltern,

die Corona-Pandemie hat nicht nur unseren Alltag in Schule, Beruf und Familie

gravierend verändert, besonders hart treffen die Folgen der Pandemie die

Ärmsten der Armen. Während wir in Europa durch unsere ausgebauten

Gesundheitssysteme wahrscheinlich noch glimpflich davonkommen, sieht das

bei unseren Projektpartnern in Burkina Faso ganz anders aus. Die Schulen sind

inzwischen wieder geöffnet; wer aber das Haus nicht verlassen darf, um zu

arbeiten, dessen Existenz ist schnell bedroht. Durch die Isolation verlieren viele

Familien ihre kleinen Einkommensquellen. Ein ganz großes Problem ist die

Ernährungssituation. In Burkina Faso sind die Wandermärkte geschlossen, die

die Mehrzahl der Bevölkerung am Leben erhalten. Die meisten Menschen in

Burkina Faso können nur von der Hand in den Mund leben. Es gibt keinerlei finanzielle Hilfe vom Staat für 

Schüler:innen und Lehrer:innen. In Burkina Faso wächst die Zahl der Geflüchteten derzeit schneller als in 

irgendeinem anderen Land der Welt. Inzwischen leben dort über eine Million Binnengeflüchtete – bei 20 

Millionen Einwohner:innen. Im Vergleich dazu waren es noch im Januar 2019 weniger als 50.000 Vertriebene im 

eigenen Land. Besonders besorgniserregend ist, dass 60 Prozent der Betroffenen Kinder sind. Ihre Situation ist 

höchst alarmierend: Viele sind unterernährt und von Hunger bedroht. Es fehlt ihnen an medizinischer Versorgung

und Schutz. Sie sind in permanenter Gefahr, Opfer von psychischer und physischer Gewalt und sexuellem 

Missbrauch zu werden oder als Arbeitskräfte ausgebeutet zu werden.

Hauptursache für Not und Flucht sind die zunehmenden Terrorattacken durch Dschihadisten und andere 

Gruppierungen, die immer wieder Dörfer, Marktplätze oder sogar Schulen brutal überfallen. 2500 Schulen im 

Land mussten aus Sicherheitsgründen geschlossen werden. Zahlreichen Kindern wird dadurch der Zugang zu 

Bildung verwehrt. Außerdem ist das Land besonders hart vom Klimawandel betroffen. Zunehmende Trockenheit 

führt zu einer Ausbreitung der Wüste in der Sahelzone, was Lebensmittelknappheit und Konflikte zwischen 

Ackerbau betreibenden Farmer:innen und Viehbesitzer:innen nach sich zieht. Fast drei Millionen Menschen sind 

akut von Lebensmittelunsicherheit bedroht. Die Corona-Pandemie hat die wirtschaftliche Krise zusätzlich 

verschlimmert, Preise für Lebensmittel sind stark gestiegen. Dazu kommt noch, dass Ende Mai Burkina Faso unter

sehr großer Hitze leidet. Man wartet auf die beginnende Regenzeit, um anbauen zu können. Die Vorräte sind 

verbraucht, Dengue-Fieber und andere Infektionen machen sich breit. Deshalb darf der Arbeitstag für Kinder und

Jugendliche in Burkina Faso auch in diesem Jahr nicht ausfallen.

Das Schloss Hagerhof pflegt seit 1996 eine Entwicklungspartnerschaft mit dem Dorf Kienfangue in Burkina Faso. 

Dort werden die Kinder und Jugendlichen in den beiden Volksschulen nachhaltig unterstützt. Schul- und 

Unterrichtsmaterialien müssen immer wieder angeschafft werden. Die Behandlung der Schulkinder in der 

kommunalen Gesundheitsstation wird seit Jahren durch die Arbeit unserer Schüler:innen am Arbeitstag für 

Kinder und Jugendliche in Burkina Faso finanziert. Ganz wichtig ist den Menschen in Kienfangue die  Schulküche: 

Sie braucht finanzielle Unterstützung, damit die Kinder auch im nächsten Schuljahr wieder täglich eine warme 

Mahlzeit am Tag bekommen.

Darüber hinaus möchte die AG Entwicklungspolitik ein Projekt unserer Supervisorin, Frau Rakieta Poyga, 

langfristig unterstützen. Sie  betreibt ein Jugendausbildungszentrum in der nahen Hauptstadt. Dort werden 

Jugendliche, Waisen und Halbwaisen, die vom Land in die Stadt gekommen sind, auf ein selbständiges und 

gesichertes Leben vorbereitet. Sie bekommen eine Berufsausbildung und beim Abschluss eine Grundausstattung 

für den Berufsstart.

Vielen Dank für Ihre und eure Mitarbeit! Jürgen Berg
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   Kindergarten in Burkina Faso.



Juni '21: In Bad Honnef das Gelernte leben!
Netzwerk Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit übergibt die Berliner Erklärung an Bürgermeister

„Die Zeit zu lernen und für unseren Planeten zu

handeln ist jetzt!“, so lautete das Schlusswort der

UNESCO-Weltkonferenz für Bildung für nachhaltige

Entwicklung, die im Mai 2021 vom Bundes-

ministerium für Bildung   und Forschung und der

Deutschen UNESCO-Kommission ausgerichtet wurde.

Im Mittelpunkt stand der Startschuss für einen

gemeinsamen Fahrplan zur Umsetzung von “Bildung

für nachhaltige Entwicklung” als wichtiges Nachhaltigkeitsziel bis 2030 in Deutschland und der 

ganzen Welt. Die Konferenz diente als Forum, um die Notwendigkeit eines weltweit veränderten 

Bildungsansatzes sowie die Herausforderungen beim Thema Nachhaltigkeit herauszustellen.

Maria-Elisabeth Loevenich, Koordinatorin des Netzwerkes Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit, war auf

Einladung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung in Vertretung für die Stadt Bad 

Honnef digital zugeschaltet. Sie informierte die Bad Honnefer Akteurinnen und Akteure nun im 

Rahmen der vierteljährlich stattfindenden Netzwerksitzung darüber, wie Bildung für nachhaltige 

Entwicklung einen Beitrag zur Lösung der dramatischen Herausforderungen wie Klimakrise, 

Rückgang der Artenvielfalt, Umweltverschmutzung, extreme Armut, Ungleichheiten und zur 

friedlichen Lösung gewaltsam ausgetragener Konflikte leisten kann.

Die Ergebnisse der internationalen Konferenz 

wurden in einer verbindlichen Erklärung 

zusammengefasst. Diese Berliner Erklärung 

wurde nun von Maria-Elisabeth Loevenich an 

Bürgermeister Otto Neuhoff und die 

Partnerinnen und Partner des Netzwerkes „Bad 

Honnef lernt Nachhaltigkeit“ übergeben. Die Bad 

Honnefer Akteurinnen und Akteure sind also mit 

ihrer Bildungsarbeit in einen globalen 

Lernprozess eingebunden, der heute mehr denn 

je von Bedeutung für die Entwicklung einer 

nachhaltigen Gesellschaft ist. Gemeinsam setzen 

sie sich für einen gesamtinstitutionellen Ansatz 

ein, der demokratische Teilhabe, Bürgerbeteiligung, Chancen- und Geschlechtergerechtigkeit, 

Gesundheit, Naturverbundenheit und Respekt für die Umwelt, Energieeffizienz und nachhaltigen 

Konsum als Werte einer handlungsorientierten, lokal zentrierten und kulturspezifisch 

ausgerichteten Bildung anerkennt. „Eine solche Bildung ermöglicht den Menschen vor Ort, 

persönliche Erfahrungen mit dem Gedanken der Nachhaltigkeit zu verknüpfen und so das Gelernte 

im Alltag weiterzuführen“, betont Bürgermeister Otto Neuhoff und sichert den Netzwerk-

mitgliedern auf kommunaler Ebene und auf Bundesebene weiterhin seine Unterstützung zu.

Maria-Elisabeth Loevenich
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Frau Loevenich übergibt im Ratssaal die „Berliner 
Erklärung“ an Bürgermeister Neuhoff – v. l.: N. Geier 
(IUBH), A. Büren (Leo Club), D. Paffhausen (BHAG), H.J.
Lampe-Booms (Abwasserwerk), D. Krämer (Hagerhof) 
und C. Weiß (Drachenfelsschule)  (Foto: Pfalz)

https://www.unesco.de/bildung/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/weltkonferenz-berliner-erklaerung
https://meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/nachhaltigkeit/


Juli '21: Hallo Bauer, wie geht denn eigentlich Bio? 
Ein Pilotprojekt im  Rahmen des Landwirtschaftspraktikums

…und auch das hat eine lange Tradition im Hause Hagerhof: das landwirtschaftliche Praktikum zu Beginn der

achten Klasse. „Die Verantwortung des Menschen für die Natur verstehen wir als Teil der kosmischen 

Erziehung im Sinne Montessoris“, so Schulleiter Dr. Sven Neufert. Neben einer Umwelt- und einer Garten-

AG, dem Tag der Biodiversität und den selbst angelegten Streuobstwiesen nebst Bienenhotels, kam jetzt ein 

weiteres Projekt hinzu: „Hallo Bauer, wie geht denn Bio?“ ist ein landesweites digitales Pilotprojekt, das hier

an unserer Schule startete. 

Organisiert wird das Ganze von der Landesvereinigung Ökologischer Landbau NRW (LVÖ), die sich eine 

engere Verzahnung von Digitalisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung verspricht. Seit einigen 

Wochen hatten sich die Schüler:innen der 7a auf das Praktikum vorbereitet und intensiv mit den Themen 

nachhaltige und ökologische Landwirtschaft beschäftigt. Angeleitet wurden sie dabei von ihrem 

Biologielehrer und Projektleiter Martin Lehnert. 

Ganz konkret widmeten sie sich dem Betrieb von Landwirt Klaus Bird, dessen Biolandhof Gut Frohnenbruch 

in Kamp-Lintfort zu finden ist. Und dann lernten sie „ihren“ Landwirt in einer digitalen Fragestunde live 

kennen. Während Bird zwischen seinen freilaufenden Hühnern vor einem mobilen Stall die Kamera 

schwenkte, beantwortete er die Fragen der Schüler:innen im Klassenraum. „Wie viel Platz haben die Tiere 

im Hühnermobil?“ oder „Wie viele Eier legen die Hühner und sind die sauer, wenn man ihnen die Eier 

wegnimmt?“ 

Dass es einen eklatanten Unterschied zwischen konventioneller und ökologischer Landwirtschaft gibt, 

wussten die Kinder bereits seit ihren Vorbereitungen. Der dreizehnjährige Neo, der selbst Hühner hat, weiß 

es zu schätzen, „wenn man gut mit Tieren und Pflanzen umgeht.“ Das unterstützt auch seine Mitschülerin 

Maja: „Unsere Generation muss über Nachhaltigkeit nachdenken, damit wir eine Zukunft haben.“

Nach den Sommerferien soll das Projekt zunächst an sieben weiteren Schulen in NRW fortgesetzt werden. 

Peter Schmidt von der LVÖ betont: „Die digitale Umsetzung kann das Riechen und Schmecken in einem 

realen Betrieb nicht ersetzen. Dennoch ist es eine Ergänzung.“                 Martin Lehnert & Claudia Hennerkes
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     Online auf dem Bauernhof von Bauer Klaus Bird                (Foto: Hennerkes)

https://www.frohnenbruch.de/
https://www.oekolandbau.nrw.de/
https://www.oekolandbau.nrw.de/service/archiv/standard-titel-d0b32678dc-6


Juli '21: Projektwoche zu den dringenden Fragen unserer Zeit
Spannende Themen von Mobilität bis Biodiversität behandelt

Für die letzte Unterrichtswoche, in der normalerweise viel Leerlauf vorprogrammiert ist, hatte sich die 

Schule, angeregt von Abiturient Felix Geiser, die Idee einer Projektwoche überlegt, wenn auch klar war, dass

unter den bekannten schwierigen Umständen dieses Jahr nur eine abgespeckte Version möglich sein 

konnte. Jede Jahrgangsstufe wählte ein Kernthema zur Nachhaltigkeit, dass (mehr oder weniger) von allen 

Fächern Input erhielt und dabei die fachspezifischen Inhalte dabei berücksichtigte. Als Unterstützung stellte 

Martina Rohfleisch in der Bibliothek eine umfangreiche Materialsammlung und zahlreiche einschlägige 

Medien bereit. 

Folgende Themenkreise wurden von den einzelnen Jahrgangsstufen behandelt:

• Jgst. 5: Mobilität. Dies bot sich wegen der für diese Woche geplanten Schulaktion zum Radverkehr 

der Stadt Bad Honnef an. 

• Jgst. 6: Klimawandel. Hier ist der Aufhänger die digitale Klimaexpedition aller drei Sechser-Klassen 

im April (Siehe S. 16). 

• Jgst. 7: Ernährung. Vorgreifend auf das Landwirtschaftspraktikum befassten sich die Kids hier schon 

einmal mit der Agrarindustrie, mit Massentierhaltung oder der ökologische Landwirtschaft.

• Jgst. 8: Konsum. Dies Thema schließt an den Besuch des Eine-Welt-Mobils im Mai an (Siehe S. 17), 

den jeweils die Hälfte jeder Klasse genossen hat.

• Jgst. 9: Kleidung. Dies passt gut in die Stufe, weil z.B. die Lebens- und Arbeitsbedingungen in 

Drittweltstaaten sowie Fast Fashion versus Fair Fashion Thema z.B. in den Sprachen ist.

• Für die Oberstufe bestand als besonders Angebot das Planspiel Völkerrecht  auf dem Programm, 

welches Philosophielehrer Joachim Harting seit Jahren immer wieder anbietet (Siehe unten).

Am Montag startete die Woche mit dem alljährlichen 'Tag für Afrika', an dem alle Jugendliche gegen Geld, 

das unseren Partnern in Burkina Faso zukommt, arbeiten (Siehe Artikel S. 26). 

Die folgenden Seiten geben einen Überblick auf einige der durchgeführten Teilprojekte. (dk)

                                          Veranstaltungschronik zu Themen der Nachhaltigkeit 2020                                    30 

Das gute Wetter ermöglichte, dass viele Aktivitäten nach draußen verlegt wurden.                      (Foto: Krämer)



Juli '21: Alles dreht sich um's Rad
Fünftklässler:innen befassen sich mit ökologischer Mobilität

Am ersten Tag der Projektwoche hatten alle Fünfer der Reihe nach Besuch von der Stadt Bad 

Honnef: Sie veranstaltete mit den Schüler:innen einen Workshop rund um das Fahrrad. Thematisch

ging es um den Radverkehr und um die Nutzung des Fahrrads im Alltag, d.h. besonders auch auf 

den Schulwegen. Es wurde über Gründe des Für und Widers zur Nutzung des Fahrrads diskutiert. 

Auch Ausstattung und Technik wurden angesprochen. Dazu hatten alle Jugendliche ihr eigenes Rad

mitgebracht. Um einen Anreiz zu schaffen, öfters das Rad zu nutzen, wurden Kalender und Stempel

verteilt, so dass man die Tage mit Rad markieren kann. Zuletzt wurde auch noch die Werbe-

trommel für das Fahrradfestival im August gerührt, welches von der Stadt veranstaltet wird. 

Ein zweites Teilprojekt der Fünfer war die Erstellung von Fragebögen, mit denen die Kids 

erforschen wollten, wie ihre Mitschüler:innen zur Schule kommen, was gegen eine Verwendung 

des Fahrrads spricht und was sich vielleicht an der Schule ändern

müsste, damit die Rahmenbedingungen dafür günstiger wären. Die

Auswertung und grafische Darstellung der Antworten wurde vom

Mathematikunterricht übernommen.

Ein dritter Teil war nun wieder ganz praktischer Natur: Die Kinder

bastelten unter dem Motto 'Pimp your Bike' aus ein wenig Draht, aus

Perlen und einem Verschlussclip einen Minipropeller, der leicht am

Fahrrad befestigt werden kann und der sich bei genügend Fahrtwind

munter dreht. Auch solche kleinen Gimmicks können die Freude am

Fahrradfahren erhöhen. (dk)
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Die Fünfer hatten bei ihrem Thema Mobilität externe Experten der Stadt  zugegen.     (Foto: Krämer) 

Mini-Upcycling-Propeller



Juli '21: Was wird aus unserer Welt?
Die Zukunft unserer Umwelt beschäftigt die sechsten Klassen 

Das Besondere an der Physik ist, dass man 

Erfahrungen, die man durch Experimente im Labor

macht, auf das ganze Universum übertragen kann: 

In diesem Falle ging es um Eiswürfel, die in einem 

Gefäß mit Wasser schwammen und langsam 

schmolzen. Das Erstaunliche daran: Obwohl das Eis

deutlich über den Rand hinaus ragte, fließt kein 

Tropfen Wasser beim Schmelzen über! Was hat 

das mit dem Klimawandel zu tun? Nun, genauso 

wie der Eiswürfel verhält sich der Nordpol. Die 

Ursache für das Ansteigen des Meeresspiegels 

muss demnach woanders liegen: Einerseits dehnt 

sich Wasser beim Erwärmen aus, andererseits liegt

eine Menge Eis auf Land, z.B. Grönland oder die 

Antarktis. 

Diese und viele andere Zusammenhänge konnten die

Schüler:innen der Klasse 6 in einem interaktiven

Workshop zum Klimawandel erfahren, der durch

zahlreiche Hands-On-Experimente begleitet wurde.

Nach dieser Einführung ging es am nächsten Tag darum,

aktiv zu werden: Nach genauem Rezept stellten die Kids

aus Blumensamen, Lehm, Blumenerde und  Wasser

sogenannte Samenbomben her, die der Natur in der Stadt

Bad Honnef auf die Sprünge helfen sollten. Natürlich

ließen sich es die Jugendlichen nicht nehmen, die Bomben

am nächsten

Tag bei einem

ökologischen

Stadtspaziergang an geeigneten Stellen zu deponieren. 

Gleichzeitig dokumentierten sie auch mit ihren IPads positive 

und negative Beispiele

von Gartengestaltung.

Schnell wurde klar, dass

bei den Schottergärten

auch stets die höchsten

Temperaturen

herrschten.

             (dk)

                                          Veranstaltungschronik zu Themen der Nachhaltigkeit 2020                                    32 

Voller Begeisterung werden die Samenbomben aus 
'Matsch' geformt.               (Foto: Krämer)

Ein besonders krasses Beispiel eines 
unökologischen Vorgartens (Foto: Fabian Weber 6b)

Miran hingegen konnte diese vorbildliche 
Gestaltung festhalten. (Foto: Miran Asad, 6b)



Juli '21: Planspiel Völkerrecht
In diesem Teil der Projektwoche geht es um internationale Humanität

„Wie können wir uns für mehr

Menschlichkeit einsetzen?“ Mit dieser

Frage haben sich jetzt etwa 40

Schüler:innen unseres Gymnasiums im

Rahmen einer Kampagne des 

Jugendrotkreuz des DRK beschäftigt.

Dafür nahmen sie in unseren Räumen an

einem zweitägigen Planspiel teil. Ziel der

Kampagne ist es, den Jugendlichen die 

Ziele des Humanitären Völkerrechts zu

vermitteln und sie dabei zu unterstützen,

Solidarität mit Schwächeren auszuüben.

„Wir wollen erreichen, dass sich unsere

Schüler:innen stärker mit humanitären Ideen, auch was die Probleme der Umsetzung auf global-politischer Ebene

anbetrifft, auseinandersetzen. Dafür ist es wichtig zu lernen, sich in andere hineinzuversetzen und Situationen 

nicht nur aus der eigenen Perspektive zu betrachten. Zudem lassen sich anhand des Planspiels spielerisch 

Kenntnisse bezüglich des Humanitären Völkerrechts, der Konstruktion der UN und der Genfer Abkommen 

vermitteln und Einblicke in das Wesen der Diplomatie ermöglichen“, erläutert Joachim Harting, Lehrer für 

Philosophie und Biologie und Organisator des Planspiels.

In dem Spiel geht es um einen Konflikt zwischen den beiden fiktiven afrikanischen Ländern Malea und der 

Provinz Lufar. Die beiden Länder kämpfen seit mehreren Monaten darum, von den Öleinnahmen zu partizipieren.

Ihre Armeen sind auf jeweils rund 300.000 Soldat:innen angewachsen, immer häufiger werden auch 

Kindersoldat:innen an die Front geschickt. Als Folge des Krieges und einer Dürreperiode stehen beide Länder 

nach Einschätzung von internationalen Beobachter:innen am Rande einer humanitären Katastrophe.

Die Schüler:innen spielen Vertreter:innen beider Länder und übernehmen außerdem die Rollen von Nongi, eines 

durch Flüchtlingsströme betroffenen Nachbarstaates, des Internationalen Komitees des Roten Kreuzes, Bonin, 

eines kommunistischen asiatischen Staates mit wirtschaftlichen Interessen in Afrika, der Medien und vertreten 

die Position Deutschlands. Sie erhalten dazu Hintergrundinformationen (u.a. zum Humanitären Völkerrecht und 

zu den Genfer Konventionen), Spielanleitungen, Rollenbeschreibungen und Geheiminformationen für die 

Konfliktparteien. So ausgestattet, gilt es schließlich im Rahmen von Pressekonferenzen und Verhandlungen eine 

Lösung für die beiden Länder zu finden.

Und in dieser imaginären Pressekonferenz machten alle Delegiert:innen ihren Standpunkt deutlich: Das 

kommunistische Land Bonin (vertreten durch den „echten“ Michael) unterstützt Malea und will 

(Flüchtlings-)Kindern zu mehr Bildung verhelfen. Malea (Schüler Jacob) will den Bürgerkrieg beenden und zeigt 

sich offen für Verhandlungen. Das Land Nongi (Lasse) sieht sich in der Pflicht, den Einsatz von Kindersoldat:innen 

zu verbieten. Der große Gegenpart Lufar (Emil) kämpft um Gerechtigkeit bei der Ölgewinnung, während 

Deutschland (Julius) klar macht, dass es zwar helfen, aber niemals aktiv in den Konflikt eingreifen wird. So wie 

das Internationale Komitee vom Roten Kreuz (Laura), das eine humanitäre Katastrophe verhindern möchte.

Den großen und unparteiischen Überblick behält die Vertreterin der Vereinten Nationen (Annika), die auch die 

Spielleitung und Moderation übernimmt. Es ist fast wie im wahren Leben: einen Konsens zu finden, ist für alle 

Parteien nicht einfach. Mancher Standpunkt ist unüberbrückbar, der ein oder andere verhandelbar. Aber gerade 

diese Erkenntnis und das Ringen um mehr Humanität ist Sinn und Zweck dieses Planspiels.

 Joachim Harting
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       Pressekonferenz im Rahmen des Planspiels.                 (Foto: Krämer)

https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17544/genfer-konventionen
https://unric.org/de/
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/themen/internationales-recht/humanitaeres-voelkerrecht/213012
https://jugendrotkreuz.de/


Juli '21: sozialgenial im Schulleben verankert
Auszeichnung für unsere sozialen Projekte

Soziales Engagement ist hier am Hagerhof nicht bloß eine Floskel. Das haben wir jetzt schwarz auf weiß: Das

sozialgenial-Schulschild wurde nun an unsere Schule überreicht und wird in Zukunft an einer Schlosswand 

prangen. Seit 2007 ist der Hagerhof Mitglied bei sozialgenial, einem Programm für Schüler:innen der 

Stiftung Aktive Bürgerschaft. Sozialgenial unterstützt Schulen, die Unterrichtsprojekte mit außerschulischem

sozialen Engagement verbinden. Seit dem Start haben sich mehr als 120.000 Schüler:innen in über 3.000 

sozialgenial-Projekten an mehr als 770 Mitgliedsschulen engagiert. 

Wenn unsere Abiturient:innen ihr Zeugnis in den Händen halten, dann haben sie neben einem 

Sozialpraktikum auch mindestens 100 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet und zwar in ihrer Freizeit. 

Unsere Social Services sind seit 2007 fest in unseren Schulkonzept verankert, initiiert von Religions- und 

Philosophielehrer Jochen Bachmann und der (ehemaligen) Kollegin Susanne Bohnau. Heute akzentuieren er

und seine Kollegin und heutige Mitkoordinatorin Nina Hanke vor allem den bürgerschaftlichen Charakter 

des Engagements, das auch Parteienarbeit oder Einsätze bei Nichtregierungsorganisationen beinhaltet.

Daneben gibt es viele, viele andere soziale Projekte, die am Hagerhof ins Leben gerufen wurden. Dies ist ein

großer Aspekt der kosmischen Erziehung. Eine entsprechende Projektabfrage, an der Jochen Bachmann 

teilgenommen hat, zeigt, dass es zum Thema noch reichlich Ideen gibt. Genau wie das Thema 

Nachhaltigkeit, für das Dr. Dirk Krämer mit seinem Projekt des Bienenweges bereits von der Aktiven 

Bürgerschaft ausgezeichnet wurde.

Überreicht wurde das sozialgenial-Schild von Hans van Ooyen, dem NRW-Vertreter von sozialgenial.

Claudia Hennerkes
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Wir engagieren uns sozialgenial – von links nach rechts: Dr. Dirk Krämer, Nina 
Hanke, Hans van Ooyen und Jochen Bachmann (Foto: Hennerkes)

https://www.hagerhof.de/wenn-nicht-wir-wer-dann-hagerhof-projekt-gewinnt-foerderpreis-der-aktiven-buergerschaft/
https://www.hagerhof.de/handeln/social-services/
https://www.aktive-buergerschaft.de/
https://www.aktive-buergerschaft.de/service-learning/service-learning-mit-sozialgenial/


Splitter – Kurzberichte aus dem ersten Halbjahr

• Nachhaltigkeit am Hagerhof  stellte Dirk Krämer im

Rahmen eines  BNE-Kolloquiums der Bergische Universität

Wuppertal am Institut für Geographie und Sachunterricht in

der Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften einem

Fachpublikum aus Hochschullehrer*Innen und Studierenden

vor. Die rege Nachfrage nach unseren BNE-Konzepten und den

Schilderungen aus der Praxis ließ auf  großes Interesse bei den

Zuhörern schließen.

• Minifrösche   , nicht größer als 1 cm und überall auf dem

Schulgelände, waren der sichtbare Beweis, dass es dieses Jahr bei

den Amphibien im Weiher viel Nachwuchs gegeben hat. Wichtiges

Habitat für die Winzlinge ist der Bereich des Parks mit hohem Gras,

dass oft bis in die Nachmittagsstunden feucht bleibt und den

Tieren Schutz und Nahrung liefert. Die Kids waren ordentlich

damit beschäftigt, alle kleinen Ausreißer dorthin zu verfrachten.

• Pimp your Town   heißt der Slogan, mit der die SV kräftig die

Werbetrommel rühren für Vorschläge, die direkt der Jugend zu

Gute kommen. Bei dieser Kampagne wurden die Schüler:innen

aufgefordert wurden, Ideen für die Jugend der Stadt Bad Honnef

zu sammeln, die dann im Jugendforum diskutiert werden.

• Bewässerungsbeutel   für unsere Apfelbäumchen hat die Umwelttruppe

an allen Stämmen auf der Streuobstwiese installiert. In den letzten Jahren

hat die große Dürre, die sogar den kleinen Grenzbach total austrocknete,

stets einigen Bäumen den Garaus gemacht. Um das zu verhindern, konnte

Dank des Preisgeldes für den Bee-Award nun eine nachhaltige Lösung

gefunden werden.

• Teufelskralle am Hager   wurde schon vereinzelt gesehen, doch in

diesem Jahr blühten auf der Wiese neben der Remise einige hundert

Exemplare dieser nicht allzu häufigen, einheimischen Art. Das feuchte

Frühlingswetter war wohl entscheidend für diese reichhaltige Flora, die

auf dem Gelände des Hagerhofs über 200 nachgewiesene Arten umfasst.
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September '21: Hagerhof bekommt den Schulpreis der Aktiven Bürgerschaft 
Bienenweg zum zweiten Mal ausgezeichnet

Nun haben sich alle mal ganz ohne Maske und live kennengelernt: „In Präsenz“, wie es heute so 

schön heißt, wurde der Förderpreis der Aktiven Bürgerschaft 2021 in der Kategorie Schulen an den 

Hagerhof und das Projekt Bad Honnef summt ausgezeichnet. 

Die eigentliche Preisverleihung fand bereits im Mai statt. In Zeiten von Corona allerdings nur 

online. Jetzt, idealerweise passend zur Auszeichnung, auf unserer eigenen Streuobstwiese mit 

Bienenhotel und Lehrtafel des Bienenweges. Überreicht wurde der Preis von Dr. Stefan Nährlich, 

dem Geschäftsführer der Aktiven Bürgerschaft in Berlin, an unseren Schulleiter Dr. Sven Neufert. 

Die Stiftung Aktive Bürgerschaft will gemeinnütziges Engagement stärken und Nährlich betonte: 

„Im Bereich Schule ist das eine gute Gelegenheit, Bildung und nachhaltigen Einsatz zu verbinden.“ 

Auch andere Vertreter:innen des Netzwerks Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit hatten sich auf 

unserer Wiese versammelt: Marlies Loevenich (Vorsitzende), Sten Martenson und Astrid Hencke 

(Lions Club Bad Honnef), Daniela Paffhausen (BHAG) und natürlich Hagerhof-Lehrer Dr. Dirk 

Krämer, der das Projekt seit Jahren maßgeblich begleitet und sich letztendlich damit auch bei der 

Aktiven Bürgerschaft beworben hat: „Wir wollen das Bewusstsein der Schüler:innen für 

Nachhaltigkeit schärfen und gehen den Weg vom Handeln zum Wissen.“ Denn so viel sei sicher: 

Wenn Kinder und Jugendliche sehen, was sie mit ihrem Handeln schaffen, entsteht das Interesse 

und damit das Wissen automatisch.                         Claudia Hennerkes
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Zur feierlichen Übergabe hatten sich die Akteure und Partner auf der Streuobstwiese versammelt.          
(Foto: Hennerkes)

https://meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/nachhaltigkeit-2/
https://www.aktive-buergerschaft.de/
https://meinbadhonnef.de/bad-honnef-summt-bienen-und-insekten-werden-heimisch-2/
https://www.aktive-buergerschaft.de/foerderpreis-aktive-buergerschaft-2021-das-sind-die-gewinner/


September `21: Natur pur auf der Streuobstwiese

Biologische Station lädt Hagerhofschüler:innen zu einem Apfeltag

Linn konzentriert sich auf die Bambusstäbe. Sie werden fein säuberlich ausgesucht, verschiedene 

Durchmesser sind ideal, dann mit einer Handsäge gekürzt und anschließend in das vorbereitete 

Insektenhotel mit der offenen Seite nach vorne geschoben. 

Linn ist in der sechsten Klasse und gemeinsam mit mehr als 60 Kindern vom Hagerhof auf der 

Streuobstwiese am Mucher Wiesental. Sie nimmt am Obstwiesenprojekt für Schulen, initiiert und 

finanziert vom Landschaftsverband Rheinland (LVR), ausgeführt von der Biologischen Station 

Rhein-Sieg und dem Naturpark Siebengebirge, teil. 

Insgesamt erleben die Schüler:innen vier spannende Stationen, zwischen den Bäumen aufgebaut, 

die alle etwas mit dem Thema Streuobstwiese zu tun haben: Neben dem Bienenhotel haben sich 

einige Jugendliche daran gemacht, einen leckeren Kräuterdip aus Wildkräutern herzustellen. 

Wiederum andere Kinder versammeln sich um die Biologin Xenia Scherz, die die Symbiose von 

Schafen und Streuobstwiese verdeutlicht. 

Und zwischen Obstbäumen, hohem Gras, Wildkräutern, Schafen und Wiesenblumen ist auch noch 

ein besonders wertvoller, aromatischer Apfelsaft entstanden. Die Äpfel selbst gepflückt, gesäubert,

in Stücke geschnitten, geschreddert und gepresst: Alle Schüler:innen wurden am Ende mit einer 

Flasche Saft bedacht. Ob der wohl noch bis nach Hause gereicht hat?

Claudia Hennerkes
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Konzentriertes Arbeiten, viele neue Eindrücke und köstliche Genüsse prägten den Tag. 
   (Foto: Hennerkes)

https://www.naturpark7gebirge.de/
https://www.biostation-rhein-sieg.de/
https://www.biostation-rhein-sieg.de/
https://www.lvr.de/de/nav_main/
https://www.biostation-rhein-sieg.de/projekte/obstwiesenp%C3%A4dagogik/


September `21: Zirkusprojekt macht Kindern Mut

Helfende Hagerhof-Hände sind dabei

Im Rahmen der Social Services haben sich in den vergangenen Wochen Schüler:innen der 

Oberstufe an einem ganz besonderen Projekt beteiligt: Die Flutkatastrophe hatte die Grundschule 

Schleiden hart getroffen.

Um den Kindern wieder ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern und Mut zu machen, organisierte man 

den Mitmachzirkus Jonny Casselly. Helfende Hände für den Auf- und Abbau des Zeltes wurden 

benötigt. An zwei Wochenenden

fuhren Lehrer:innen und

Schüler:innen vom Hagerhof in die

Eifel und packten mit an. 

Grundschulleiterin Ute Weis zeigte

sich beeindruckt: „Wir hatten zwei

tolle Aufführungen und eine

ereignisreiche Woche mit unserem

Zirkusprojekt! Die Kinder sind

glücklich gewesen, noch einmal so

viel Zeit miteinander verbringen zu

können und hatten Freude am

Training. Viele Kinder sind dabei

über sich hinausgewachsen. Und

ich denke, dass alle gestärkt und

selbstbewusster nach der Woche

sind.“            Claudia Hennerkes
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Eine aktive Mannschaft aus Lehrern und Schüler:innen. (Fotos: Hagerhof)

https://casselly.de/
https://www.grundschule-schleiden.de/
https://www.grundschule-schleiden.de/
https://www.hagerhof.de/handeln/social-services/


September '21: Bad Honnef tanzt

Hagerhof auch in diesem Jahr wieder dabei

Anna-Lu Masch zeichnete sich auch dieses mal als erfahrene Veranstalterin aus. In einem extra 

aufgestellten Zirkuszelt an der Endhaltestelle konnten die Aufführungen der Kinder über mehrere 

Tage über die Bühne gehen. Anna-Lu Masch und ihr Co-Choreograph Tom Langen erarbeiteten 

zusammen mit insgesamt 140 Schüler:innen aus 6 Bad Honnefer Schulen zwischen 7 und 17 Jahren

ein ansprechendes Tanztheater. Für die Live-Begleitung sorgte das Zille-Quartett aus Berlin. 

Aus unserer Schule waren hauptsächlich die Schüler:innen aus der Klasse 7b aktiv, aber auch 

andere konnten sich beteiligen.

Um den Zusammenhalt im Ort zu 

visualisieren waren zuvor rund 1000 

Grafiken und Zeichnungen der Kids zum 

Thema Tanz in langen Girlanden in der Stadt 

aufgehängt worden.

Das Projekt wurde von der Aktion 

Weltkinderhilfe, deren Schirmherrin unsere 

ehemalige Schulleiterin Gudula Meisterjahn-

Knebel ist, mit 10.000 € unterstützt.

(dk)
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Die Schüler:innen gaben nach umfangreichen Proben auch in diesem Jahr alles.                             (Foto: Masch)

Frau Meisterjahn-Knebel übergibt Anna-Lu Masch einen 
Spendenscheck der Weltkinderhilfe



Oktober '21: Hagerhof macht mit beim Change School! Summit

BNE-Workshop in Dortmund zur Transformation von Schule

Dieser zweitägige Summit ist ein Gipfeltreffen von Schulen,

die die Herausforderungen der Klimakrise annehmen und

Empowerment entwickeln wollen zur Umsetzung der

Globalen Nachhaltigkeitsziele ESD for 2030 der UNESCO.

Gemessen am Tempo der Klimaveränderungen bleiben die

Anstrengungen nach wie vor deutlichen hinter der

Notwendigkeit zurück, einen breit getragenen

gesellschaftlichen Wandel zu organisieren. Das betrifft

auch Schulen. Denn dort wäre ein Ort, an dem Zukunft

ganzheitlich vorgedacht, geplant und umgesetzt werden

könnte. 

Unter zahlreichen Bewerbern war Schloss Hagerhof eine

von zehn teilnehmenden Schulen bundesweit. Jeweils

fünf Mitglieder jeder Schulgemeinschaft bestehend aus

Lehrer:innen und Schüler:innen konnten sich als Peergroup in den Summit einbringen.

Mit der Teilnahme am Change School Summit befähigen sich alle Mitwirkenden, nachhaltige 

Veränderungen an der eigenen Schule aktiv auf den Weg zu bringen. Dazu gehört u.a.

• Aus Wissen Können machen: Mit methodischem Know-how die Nachhaltigkeitsziele begreifen. 

• Die globale Dimension der Klimakrise erkennen: In einer Reihe von Online-Workshops schon vor

dem Summit mit internationalen Kräften zusammenarbeiten. 

• Lernprozesse partizipativ und selbstverantwortlich gestalten: In Lernstationen, Workshops und 

Lernlaboren, die Theorie und Praxis zu einer Vielzahl an Themen verbinden. 

• Austausch und Reflexion ermöglichen zwischen den Teilnehmenden durch selbstbestimmten 

Wechsel zwischen Plenum, Tischgruppen und Peergroups. 

Die Ergebnisse des Summits

wurden online dokumentiert und

es entsteht ein Film darüber, der

die Erfahrungen verbreiten hilft. 
Das Hagerhof-Team fokussierte sich

dabei auf die drei Bereiche 

Klimaneutralität der Schule,

Entwicklung neuer

Partizipationsstrukturen und 

Auslotung echter BNE-Projektarbeit,

wie sie z.B. im Programm des sog. 

Frei-Days verwirklicht wird. Die

Ergebnisse und Vorschläge werden

die Schüler:innen in einer der

nächsten Lehrerkonferenzen

vorstellen. (dk)
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Als Zeichen der angestrebten Ziele entstand 
diese Collage.

Das Team vom Hagerhof (v.l.): Anna Weichelt, Jens-Carl Priggemeier, Alina 
Gnad, Cedric Wetsch und Dirk Krämer.

https://frei-day.org/
https://www.unesco.de/bildung/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/unesco-weltkonferenz-zu-bne-neuer-termin-steht-fest
https://www.part-o.de/themen-und-aufgaben/zukunftswerkstatt-bildung-lernen/change-school-2021/


Oktober '21: Mit UV-Licht gegen Corona-Viren
Schloss Hagerhof schützt Kinder durch modernste Technik

Obwohl die Impfrate bei den Jugendlichen der Oberstufe am Hagerhof mit weit über 90% sehr 

erfreulich ist, bleibt das Problem bestehen, dass es für die Kinder der Unterstufe keine 

Impfempfehlung gibt. 

Um dem entgegen zu wirken, wurden in allen Räumen der Klassen 5 und 6 sogenannte Virobuster 

aufgestellt, welche die Schule auf eigene Kosten angeschafft hat. 

Diese Geräte wirken nicht als Filter, sondern vernichten die Viren und alle anderen Keime durch 

sehr intensives ultraviolettes Licht. Dabei liegt die garantierte Vernichtungsrate bei 99,99%. 

Diese Technik die z.B. auch in Kliniken angewendet wird, bedient sich der sog. UV-C-Strahlung: Das 

sind für das menschliche Auge unsichtbare elektromagnetische Wellen mit einer Wellenlänge von 

etwa 250 nm (Nanometern). Diese Wellen haben eine so hohe Strahlungsenergie, dass organische 

Moleküle und damit auch alle Lebensformen, gespalten und damit unschädlich gemacht werden.

Dabei sind die Geräte, die auch im Foyer der Schule und in den schlecht zu belüftenden 

Kellerräumen angewendet werden, praktisch geräuschlos und auch vom Energieverbrauch 

einigermaßen effizient.

Dir Kinder jedenfalls haben sich schnell an den neuen 'Begleiter' in der Ecke gewöhnt.

(dk)
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In allen Klassenräumen der Unterstufe sowie im Foyer 
und in den schlecht belüftbaren Kellerräumen stehen 
jetzt Luftreiniger der Firma Virobuster. (Foto: Krämer)



Oktober '21: Herbstsitzung des Netzwerkes Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit 
BNE für 2030 und neue Pläne

Am vergangenen Mittwoch trafen sich die

Partnerinnen und Partner des Netzwerkes

„Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ zu ihrer

Herbstsitzung. Sie griffen nicht nur bei der

Präsentation der Auszeichnungsfahne

kräftig zu, die die Stadt Bad Honnef vom

Bundesministerium für Bildung und

Forschung und der Deutschen UNESCO

Kommission für ihr Engagement zur

Verankerung der Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE) auf kommunaler Ebene

verliehen bekommen hatte. Denn mit ihrem

Engagement in Verwaltung, Unternehmen,

Vereinen, Freundeskreisen und Bildungs-

und Betreuungseinrichtungen tragen die

Akteurinnen und Akteure aktiv zur

Weiterentwicklung einer nachhaltigen

Stadt bei, in der hochwertige Bildung und

Partizipation sich zu Standortfaktoren

entwickeln.

Die Stadt Bad Honnef ist bundesweit die erste Kommune, die eine Auszeichnung im neuen 

Weltaktionsprogramm BNE 2030 erhalten hat. Sie orientiert ihre Aktivitäten an der Berliner 

Erklärung und an den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs – Sustainable Development Goals) und 

ermöglicht ihren Bürgerinnen und Bürgern an vielfältigen Orten etwas für Klima- und 

Gewässerschutz, zur Förderung der Artenvielfalt oder zur Einsparung von Energieressourcen zu 

tun.

In der Herbstsitzung des Netzwerkes wurden nun die Fortschritte und Weiterentwicklungen der 

einzelnen Partnerprojekte diskutiert, die aktuell an Projekttagen in Bad Honnefer Schulen 

umgesetzt werden. Darüber hinaus berichteten Arbeitsgruppen über den Fortschritt ihrer Arbeit.  

Denn schon im nächsten Frühjahr sollen im Reitersdorfer Park mit Hilfe der Drachenfelsschule und 

der Privatschule Schloss Hagerhof neue Bienenwegstationen eingeweiht werden. Das 

Klimaanpassungsprojekt des Lions Club geht nun in die zweite Phase und wird zu einem Crowd-

Mapping-Projekt weiterentwickelt, an dem sich schon bald interessierte Bad Honnefer Bürgerinnen

und Bürger an der Suche nach abkühlenden Lösungen in Hitzeperioden beteiligen können. 

Unterstützung erfährt die Arbeitsgruppe von den weiterführenden Schulen und von den 

Mitgliedern des Leo-Clubs Bad Honnef.

Weitere Informationen : https://www.meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/nachhaltigkeit-2

                                                      Maria-Elisabeth Loevenich
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Pro Stufe v. l. n. r., von u. n. o.: Maria-Elisabeth Loevenich 
(Netzwerkkoordinatorin), Jürgen Goosmann (Parkfreunde 
Reitersdorf),Nils Christians (Schloss Hagerhof), Stefanie van 
Eckeren (Familienzentrum Unterm Regenbogen), Bettina Lettau 
(Siebengebirgsgymnasium), Cornelia Weiß (Drachenfelsschule), 
Arulini Paramathas (Siebengebirgsgymnasium), Angela Büren 
(Leo Club), Nnandi Fricke (Theodor-Weinz Schule), Tiziana 
Binsdorf (Leo Club), Hans - Joachim Lampe-Booms 
(Abwasserwerk), Anke Keller (Stadt Bad Honnef) (Foto: Pfalz)

https://www.meinbadhonnef.de/leben-mensch-sein/nachhaltigkeit-2


Oktober '21: Foodsharing einmal anders
Fallobst – zu Schade für den Mülleimer

Nicht nur in den Supermärkten werden zahlreiche Lebensmittel

weggeschmissen, auch auf unseren Feldern verrotten täglich große

Mengen Früchte und Gemüse. Jetzt im Herbst liegen z.B. die

Obstwiesen voller Falläpfel, die meist bestenfalls im Kompost landen.

Doch dass man daraus durchaus

noch etwas Leckeres gewinnen

kann, stellte jetzt die Umwelt-

Gruppe des Hagerhofs unter

Beweis: Ein Korb voller Falläpfel

stand am Anfang, und viele

Helferhände verwandelten sie in

köstlichen Apfelsaft.  Zunächst

stand das Waschen der Früchte

an, danach wurden sie zerteilt

und die angestoßenen Stellen

sorgfältig entfernt. Das lästige

Schälen war hingegen nicht

notwendig. Als nächstes landeten

die Fruchtstücke in der

Obstmühle, mit deren Hilfe die

Kinder durch kräftiges Drehen

eine Maische, also einen Obstbrei herstellten. Dieser wiederum

gelangte schließlich in die Kelter, d.h. in die Apfelpresse; natürlich

nicht elektrisch, sondern von zwei tatkräftigen Kids händisch

angetrieben. Der süße Most wurde in Krügen aufgefangen und gleich

auf Gläser verteilt, denn eins war natürlich klar: Alle wollten sofort

von dem köstlichen Saft probieren. Und wie der gemundet hat: Weil

er nämlich nicht pasteurisiert, d.h. nach dem Rezept von Louis

Pasteur auf mindestens 72°C erwärmt wurde, waren noch alle sonst

flüchtigen Geschmackskomponenten vorhanden. Die einhellige

Meinung: Ein ganz besonderer Genuss und unbedingt

nachahmenswert. (dk)
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Zunächst werden die Falläpfel sorgfältig gewaschen, dann geschnitten und die schlechten Stücke entfernt.                
Die Fruchtstücke gelangen nun in die Obstmühle, wo sie zu einem Obstbrei zermahlen werden.

Diese Maische wird anschließend in 
einer Kelter gepresst ... ... und der leckere Apfelsaft gerecht auf die 

Gläser verteilt.

Alle Jläser huh!             (Fotos Krämer)



Oktober '21: Workshop „Klimaschutz schafft Zukunft“
Virtuelles Austauschtreffen mit anderen Schulen

Im April waren unsere Schüler:innen der Klassen 6 zu einer digitalen Klimaexpedition mit der Firma 

Geoscopia geladen. Dies war der Anlass für die NUA (Naturschutz Akademie NRW), unsere Schule  im 

Nachgang nun wiederum zu einem Workshop einzuladen. Dieses mal sollte es um die Visionen der 

Schüler:innen zu ihrer Zukunft in Schule und zuhause gehen. Dazu vernetzten wir uns digital mit einer Hand 

voll anderer Schulen im Land, die sich ebenfalls auf den Weg gemacht haben, in ihrem Umfeld etwas zum 

Klimaschutz zu tun.

Zunächst einmal wurden Eindrücke, die die Klimaexpeditionen bei

den Teilnehmer:innen hinterlassen hatten, gesammelt und diskutiert.

Die Teilnehmer:innen hatten dabei die Möglichkeit, ihre Anliegen auf

digitalen Tafeln für alle sichtbar zu sammeln. Es wurde deutlich, dass

man viele wissenswerte Informationen aus dem Treffen mit 

Geoscopia mitgenommen hatte. Bei allen war deutlich zu spüren,

dass Handeln nötig sei. Auch waren sich alle einig, und das ist ein

wichtiger Punkt, dass jeder seinen Beitrag leisten kann, und dass dies

weder sinnlos noch unbedeutend ist.

In einem zweiten Teil wurden dann Ideen und Vorschläge für

konkrete Maßnahmen und Projekte ausgetauscht und diskutiert.

Abschließend brachte es ein Teilnehmer als Fazit auf den Punkt: „Wir nehmen mit, dass es gut ist, dass viele 

daran arbeiten und man nicht alleine ist.“ 

Allein für diese Erkenntnis hat sich der virtuelle Klimaschutzworkshop schon gelohnt.                   (dk)
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Ideen wurden zunächst gesammelt und 
dann digital präsentiert und diskutiert.   
(Foto: Krämer)



Oktober '21: Kinder- und Jugendforum Bad Honnef 
Schüler:innen vom Hagerhof aktiv dabei

Zum dritten Mal hatte in Bad Honnef der Nachwuchs

das Wort. Und er schrieb Verwaltung und Politik beim

Kinder- und Jugendforum so einiges an Wünschen und

Vorstellungen ins Stammbuch. 

Bürgermeister Otto Neuhoff inspizierte die

Präsentationen der Schüler mit großem Interesse – das

waren zum einen an Pinnwände geheftete Zeichnungen

und Schriftstücke, aber auch digital verarbeitete

Anregungen, die auf großer Leinwand gezeigt wurden.

Der Zeitpunkt für das Forum war passend gewählt. Als

abends der Jugendhilfeausschuss tagte, konnten sich

dessen Mitglieder direkt anschauen, welche

„Hausaufgaben“ der Honnefer Nachwuchs der Politik

erteilte. Vorsitzende Gabriele Clooth-Hoffmeister war

schon vorab dabei, um sich ein Bild zu machen und mit

Schülern und Lehrern zu sprechen. Auch Erster

Beigeordneter Holger Heuser lobte die fundierten Vorschläge. Corona-bedingt konnte das dritte Forum 

dieser Art nur in abgespeckter Form stattfinden. Das Jugendamt der Stadt hatte in den Schulen für die 

Teilnahme getrommelt. In Klassenverbänden wurden dann Ideen und Wünsche zusammengetragen. Dabei 

waren die Themenwahl und die Art der Präsentation freigestellt. Die Schüler konnten aufzeigen, was ihnen 

fehlt, konnten ihre Fragen und auch Ängste kundtun. Dass die beiden vorhergegangenen Foren für Kinder 

und Jugendliche durchaus Früchte getragen haben, wurde deutlich, als Bürgermeister Neuhoff nach der 

Begrüßung der Abordnungen auf umgesetzte Schüler-Vorschläge einging. „Die Stadt Bad Honnef hat aus 

den ersten beiden Foren viele Ideen aufgegriffen und erfolgreich umgesetzt. Der Spielplatz auf der Insel 

Grafenwerth ist unter anderem mit einem großen Turm mit Rutsche nach den Wünschen von Kindern 

gestaltet worden. Der Basketballplatz wird gerade angelegt.“ In dieser Runde wären Verkehrsthemen von 

großer Bedeutung, so Neuhoff. Die Forderungen nach mehr Komfort und Sicherheit für Radfahrer sowie 

Fußgänger würden beispielsweise mit der Umsetzung des Radverkehrskonzeptes konkret bedient. 

Neuhoff: „Demokratie erfordert, dass sich möglichst alle - also gerade auch Kinder und Jugendliche - 

einbringen. Es gibt Wünsche, aber auch entgegengesetzte Wünsche. Um die Interessen zu vereinbaren, 

braucht es Geduld und Ausdauer für die demokratischen Prozesse. Das wird über das Kinder- und 

Jugendforum geübt.“

Die Jugendlichen der Schule Schloss Hagerhof glänzten mit ihrer digitalen Präsentation, für die sie 

Anregungen aus dem Freizeit-, Verkehrs- und Umweltbereich gesammelt hatten. Auch das Thema Bildung 

sprachen sie an. Sie machten sehr praktische Vorschläge, zeigten mit ihrer Darstellung aber auch, dass sie 

sich stark mit gesellschaftlichen Themen beschäftigen.

Neuhoff: „Ziel des Kinder- und Jugendforums ist es, die Teilhabe der jungen Menschen zu fördern und zu 

erreichen. Sie sollen erfahren, dass sie sich durchaus bei politischen Themen beteiligen und Einfluss nehmen 

können.“ Und der Bürgermeister versicherte den Abordnungen: Alle Beiträge der Bad Honnefer Kinder aus 

dem Tal- und aus dem Bergbereich der Stadt wären für die Entscheidungen der Politik und Verwaltung 

hilfreich.

Roswitha Oschmann 
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Die Schüler:innen präsentieren Bürgermeister Neuhoff 
ihre Vorschläge. (Foto: Frank Hoffmann)



November '21: Kinderliteraturpreis vor historischer Kulisse verliehen 
Hagerhofschüler:innen gehören zur Jury

Eine strahlende Siegerin bei strahlendem Sonnenschein: Merle Nicklaus aus Meinerzhagen hat mit 

ihrem Poetry-Slam Alles auf Hoffnung die Jury überzeugt und den diesjährigen Casimir 

Kinderliteraturpreis für Kinder von sechs bis zwölf Jahren gewonnen. Überreicht wurde die 

Auszeichnung des bundesweit mit 800 Euro höchst dotierten Kinderliteraturpreises von Klaus-

Jürgen Philipp, Sponsor und Geschäftsführer im Hause Rabenhorst. 

Vor historischer Kulisse auf Schloss Arenfels in Bad Hönningen führte Initiator und Organisator 

Carsten Krause kurzweilig durch die Veranstaltung, zu der mehr als einhundert Gäste erschienen 

waren. Musikalisch umrahmt wurde das Programm von Musicalsängerin Petra Frisch (Schloss 

Hagerhof) nebst Matthias Strucken und seiner Jazz-Band Crazy Strings.

Eine Erwachsenenjury mit prominenter Besetzung wie Detlev Jöcker, Carmen Thomas, Sandra 

Nasic und eine Kinderjury vom Hagerhof hatten die Qual der Wahl: Unter mehr als 1000 

Einsendungen – von der Geschichte, über Lieder bis hin zu Gedichten – überzeugte die 12-Jährige 

mit ihrem (Kunst-)Werk.

Der zweite Platz ging an Jana Heller aus Rheinbreitbach mit Keimende Hoffnung und wurde von 

Hagerhof-Geschäftsführer Michael Laufer überreicht. Den dritten Platz belegte Emma Gabriel aus 

Attendorn (Mut zur Hoffnung). Dass viele Manuskripte den Begriff Hoffnung implizierten, kam 

nicht von ungefähr, schließlich wurde zum hoffnungsvollen Leben, Denken und Schreiben 

aufgerufen.

Von den 50 Texten, die in die Endauswahl kamen, wird es einen Sammelband geben, der Ende 

Oktober erscheint. Hagerhofer Kunstschüler:innen liefern die Illustrationen dazu. Ein Hörbuch mit 

den Stimmen der Juror:innen ist für die Vorweihnachtszeit geplant.

     Claudia Hennerkes
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Vor historischer Kulisse wurden die Preise an die jungen Schaffenden verliehen. 
        (Foto: Wolfgang Tischler)

https://www.hagerhof.de/zwoelf-hagerhof-schuelerinnen-lesen-sich-durch-die-sommerferien/
https://www.carmenthomas.de/
https://www.menschenkinder.de/
http://matthiasstrucken.de/
https://casimir-verlag.com/
https://www.rabenhorst.de/de/
https://my-summer-for-future.de/
https://my-summer-for-future.de/
https://www.hagerhof.de/kinderliteraturpreis-vor-historischer-kulisse-verliehen/


November '21: Öffentliches Gedenken an die Progromnacht
Schüler:innen des Leistungskurs Geschichte tragen Gedichte vor

„Darüber spricht man nicht“, war das, was

Klaus Bottenberg, geboren 1933, als Kind

zu hören bekam, als es um ein

brennendes Haus ging oder eine

Mitschülerin, die mitten im Unterricht

von den Nationalsozialisten abgeholt

wurde und die nie wieder zurückkam. Am

9. November 2021 schilderte Klaus

Bottenberg seine Kindheitserlebnisse

während der Veranstaltung zum

Gedenken an die Novemberpogrome

1938 vor der Synagogentafel in Bad

Honnef.  Das brennende Haus im Jahr

1938, das er als Kind beobachtet hatte,

war die Synagoge von Wuppertal-Barmen

gewesen und die Feuerwehr löschte nicht

den Brandherd, sondern verhinderte,

dass das Feuer auf die Nachbarhäuser

übergriff. Auch in Honnef wurde, als hier

am 10. November 1938 die Synagoge bis

auf die Grundmauern niederbrannte, kein

Löschversuch am Gotteshaus selbst unternommen, sondern lediglich die Umgebung gesichert. 

Ohne jede Habe waren Klaus Bottenberg und seine Familie im Zweiten Weltkrieg im Stadtteil 

Rhöndorf angekommen. Das Elternhaus hatte den Bombenteppich über seiner Geburtsstadt nicht 

überstanden. Klaus Bottenberg hatte sich angeboten, seine bewegende Geschichte vorzutragen, 

damit sie heutzutage von jüngeren Menschen gehört wird als Warnung und mit dem Auftrag, 

Meinungs-, Rede-, Presse- und Versammlungsfreiheit zu schützen. 

Erster Beigeordneter Holger Heuser führte dieses Jahr durch die Veranstaltung an der 

Synagogentafel. Er sagte: „Verfolgung, Terror und Gewaltherrschaft sind keine Themen der 

Vergangenheit. Weil es bis heute wichtig ist, sich damit auseinanderzusetzen, haben wir uns hier 

versammelt. Ich finde es beeindruckend, viele unterschiedliche Gesichter – Alt und Jung – hier zu 

sehen sind. Danke, dass Sie hier sind.“

SchülerInnen der Schulen Erzbischöfliche Gesamtschule Sankt Josef, Schule Schloss Hagerhof und 

Städtisches Siebengebirgsgymnasium trugen Texte, Gedichte, Zeitungsausschnitte von damals und 

Kommentare dazu vor. Alle Wortbeiträge zeigten, dass sich die Jugendlichen intensiv mit dem 

Thema Nationalsozialismus und Verfolgung auseinandergesetzt hatten. Das Querflötenensemble 

„Flutelicious“ der Musikschule mit Leiterin Antonia Schwager sorgte für den musikalischen 

Rahmen.                 (Stadt Bad Honnef)
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Tafel zur Erinnerung an die Honnefer Synagoge. (Foto: Florette Hill)



November '21: Upcycling als Fach im Ganztag
Schülerinnen der 12 bieten kreatives Fach an

An den Mittwoch- bzw. Donnerstagnachmittagen stehen für die Unter- und Mittelstufe die 

sogenannten 'WPG-Fächer' an, das bedeutet Wahl-Pflichtfach im Ganztag. Dabei können die 

Jugendlichen aus einem großen Angebot für jeweils ein halbes Jahr ein Fach verbindlich wählen. 

Eine Beurteilung über den Erfolg erscheint dann sogar auf dem Zeugnis. Die Auswahl reicht von 

diversen Sportangeboten über klassische Lernzeit bis hin zu Themen wie Wald, Garten oder 

Umwelt. 

Die beiden Schülerinnen der Jahrgangsstufe 12 Sira-Marie Schmitz und Lisa Marie Peltzer haben in 

diesem Halbjahr ein ganz besonderes Angebot: Sie bieten das Fach 'Upcycling' an, welches auch 

gleich regen Zuspruch gefunden hat. Gemeinsam bringen sie den Kindern bei, wie man mit etwas 

Geschick und ein wenig Handwerkszeug aus alten Sachen schicke und nützliche Dinge herstellen 

kann. Dabei findet man das Material zum Teil im Müll; auch Verpackungen sind gut zu gebrauchen. 

Ein besonderes Händchen haben die zwei bei der Gestaltung von kleinen Origami-Kunstwerken. 

Dabei können sie ihren Kursteilnehmer:innen so manchen Kniff beibringen.

Ein großer Erfolg waren auch die Tetrapak-Verpackungen, aus denen wasserfeste und farbenfrohe 

Vogelfutterspender für den Garten wurden. 

Die Kids sind jedenfalls sehr begeistert und wünschen sich eine Fortsetzung im nächsten Jahr, doch

leider werden unsere beiden Workshopleiterinnen dann ihr Abitur machen.

(dk)
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Fröhliches Arbeiten in der Werkstatt. Hier entstehen Futterspender für Vogelfutter. (Foto: Krämer)



November '21: Orange Bank im Schlosspark als Zeichen gesetzt

Gewalt beginnt, wo Menschen ungleich betrachtet werden

Da steht sie nun: die orange Bank in unserem Hagerhof-Park. Sie ist nicht zu übersehen. Und genau das ist 

Sinn und Zweck des Ganzen: Die orangefarbene Bank soll weithin sichtbar sein, soll ein Problem unserer 

Gesellschaft ins Blickfeld rücken, soll ein Mahnmal gegen Gewalt an Frauen sein.

Der 25. November, der 

Internationale Tag gegen

Gewalt an Frauen, erinnert

seit 40 Jahren daran, dass

Frauen und Mädchen überall

auf der Welt Gewalt und

Unterdrückung erleben. Dafür

muss man nicht weit über den

Tellerrand gucken: Allein im 

Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn

wurden im vergangenen Jahr

1.020 Fälle häuslicher Gewalt

an Frauen gemeldet. Die Zahl

der Gewalttaten steigt. Im

vergangenen Jahr gab es 139

Tötungsdelikte (2019: 117)

gegen Frauen in Deutschland.

Jede dritte Frau wird in ihrem

Leben Opfer körperlicher

und/oder sexualisierter

Gewalt. Das zeigt, dass Gewalt gegen Frauen kein privates Problem, sondern ein gesellschaftlich-

strukturelles ist. Zahlreiche Projekte machen in diesen Tagen in der Region darauf aufmerksam – das Land 

NRW hat eine Aktionswoche dazu ausgerufen. Der Runde Tisch gegen Häusliche Gewalt des Rhein-Sieg-

Kreises beteiligt sich mit der Aktion Orange Bank: In allen Kommunen werden orange Bänke als sichtbares 

Signal aufgestellt, als eindeutiges NEIN gegen Gewalt gegen Frauen. Koordiniert wurde das Projekt in Bad 

Honnef von der Gleichstellungsbeauftragten Iris Schwarz und dem Frauenzentrum Bad Honnef (Christine 

Hütten und Anouk Sterr). Bürgermeister Otto Neuhoff wirbt für „ein besseres Miteinander“ und sieht die 

Schulen als „besten Platz, um die guten Dinge im Leben zu lernen.“ In der Stadt kann man nun drei dieser 

Bänke sehen und eine davon steht eben bei uns am Hagerhof. „Damit wollen wir ein Bewusstsein für das 

Problem schaffen“, so Schulleiter Dr. Sven Neufert. Die Bank wurde in einem Workshop von Schüler:innen 

und ihrer Kunstlehrerin Anke Noreike geschmirgelt, geschliffen, gestrichen, gestaltet und aufgebaut. Ein 

Projekt, das alle Beteiligten zum Nachdenken gebracht hat. „Wir haben gemerkt, dass das Thema gar nicht 

so weit weg ist und sehr offen darüber gesprochen“, berichtet Alina Gnad über die Zeit. „Es hat uns für die 

Problematik sensibilisiert.“ Ihre Mitschülerin Laura Schelo ergänzt: „Wir wollten das Thema noch erweitern 

und allgemein ein Zeichen gegen Gewalt an Menschen setzen.“ Das macht die Beschriftung auf der Bank 

deutlich: Gewalt beginnt, wo Menschen ungleich betrachtet werden. Die silberne Silhouette eines Kopfes 

symbolisiert dabei die Gewalt in einer Beziehung, während Orange als Farbe für Gewaltfreiheit steht. Ein 

Orange, das nicht zu übersehen ist.

Claudia Hennerkes
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Von links nach rechts: Iris Schwarz, Anke Noreike, Alina Gnad, Laura Schelo, Zarah 
Werner, Otto Neuhoff, Amelie Plag, Christine Hütten, Dr. Sven Neufert, Anouk Sterr, 

Sarah Cremer und Tanja Aufdermauer (Jugendzentren Bad Honnef). (Foto: Hennerkes)

https://www.runder-tisch-gegen-haeusliche-gewalt-rsk.de/internationaler-tag-gegen-gewalt-an-frauen/aktion-orange-bank-2021/
https://www.rhein-sieg-kreis.de/verwaltung-politik/aktuelle-themen/beratung-haeusliche-gewalt.php


November '21: Frei-Day am Hagerhof?

Schüler:innen stellen Idee in der Lehrerkonferenz vor 

Um die Impulse zur Schulentwicklung, die ein kleines Team von

Schüler:innen und Lehrern im Change School Summit  in

Dortmund mitgenommen und vertieft haben (s.S.40), einer

größeren Schulöffentlichkeit bekannt zu machen, hatte die

Gruppe nun die Gelegenheit, ihre Vorstellungen in einer

Lehrerkonferenz zu präsentieren.

In dieser Online-Konferenz wurde zunächst nochmal das  Konzept

des 'Whole School Approach' der UNESCO umrissen. Demnach ist

eine Begrenzung von BNE in der Schule rein auf Inhalte nicht

ausreichend; Felder wie nachhaltige Beschaffung, Infrastruktur

aber auch Bildungspolitik und vor allem das gelebte Schulleben

müssen ebenso in den Fokus der Schulentwicklung genommen

werden.

Es folgte ein flammender Appell von Cedric Wetsch (11) zur Einführung eines sog. Frei-Days an unserer 

Schule. Kernpunkte dieser neuen Lernform von Margret Rasfeld, Begründerin der Initiative Schule im 

Aufbruch sind:

• Schüler:innen steht ein Nachmittag in der Woche für eigene Projekte zur Verfügung.

• In Kleingruppen wählen sie sich Aufgaben, deren Verwirklichung sie über längere Zeit verfolgen.

• Auch das Verlassen des Schulgeländes wird dabei gestattet.

• Der Rahmen der möglichen Kleinprojekte sind die 17 SDGs der UN (Nachhaltigkeitsziele).

• Die Aktivitäten reichen von wissenschaftlichen über soziale bis hin zu künstlerischen Arbeiten.

• Die Prozesse werden eng begleitet, gefördert und evaluiert durch die Lehrer:innen.

• Ergebnisse werden in der Schulöffentlichkeit präsentiert.

Zu diesem Antrag gab es online eine große Menge Zustimmung, aber auch etliche kritische Fragen aus der 

versammelten Lehrerschaft. Man einigte sich darauf, die Form künftiger Projektarbeit weiter zu eruieren 

und ein Pilotprojekt zum Frei-Day in der Mittelstufe durchzuführen. Dazu nimmt die Schule im nächsten 

Halbjahr am sog. 'FREI DAY Accelerator NRW'-Programm teil, einer Initiative, die Schulen hilft dieses 

Lernformat zu verwirklichen.

Einen weiteren Punkt brachte Anna Weichelt (11) vor: Um die Partizipation in der Schule zu stärken, solle 

interessierten Schüler:innen die Mitarbeit an den Schulentwicklungsteams (SETs) frei stehen. Auch dieser 

Antrag brachte viel Zustimmung. Des weiteren schlug sie die Einführung der digitalen Pinnwand Pinnet an 

der Schule zur vereinfachten Kommunikation und als Mittel zur erweiterten Partizipation der Schüler:innen 

vor. Die SV wird dieses Online-Tool ab sofort für ihre Zwecke nutzen. Mit einigen kritischen Bemerkungen 

von Anna zum gelebten Montessori-Konzept der Schule, vor allem in der Oberstufe, und mit einem Appell, 

mehr Montessori zu wagen, endete der Input der Schüler:innen.

(dk)

                                          Veranstaltungschronik zu Themen der Nachhaltigkeit 2020                                    50 

Das Team des Change School Summit 
präsentierte seine Vorstellungen.

https://schule-im-aufbruch.de/
https://schule-im-aufbruch.de/
https://frei-day.org/
https://www.unesco.de/node/6100


Dezember '21: Macht mit! Lebensfreude spenden 
Die Aktion Weihnachtskiste der AWO läuft wieder am Hagerhof

Liebe Schüler:innen, Eltern und Kolleg:innen,

auch in diesem Jahr bittet uns die Bad Honnefer AWO gemeinsam mit der Bad Honnefer Tafel 

mitzumachen bei der Aktion Weihnachtskiste. Sie sind/Ihr seid aufgerufen, ein Lebensmittelpaket 

für bedürftige Mitbürger in Bad Honnef zu packen.

Wann und wo gebe ich mein Paket ab?

Bis einschließlich Montag, den 13. Dezember, 16.30 Uhr, können die Päckchen im Foyer rechts 

neben dem Eingang oder im Ganztagsbüro abgegeben werden. Wir bringen die Pakete dann am 

Dienstag, den 14. Dezember, zur Honnefer Tafel.

Was soll in die Weihnachtskiste?

• Gut verpackte, haltbare Lebensmittel 

• Besonders gut geeignet sind Kaffee, Speiseöl, Fleisch- und Fischkonserven, Dauerwurst, 

Nudeln, Reis, Obst- und Gemüsekonserven, Honig, schwarzer Tee und Fertiggerichte. 

• Leicht verderbliche oder zu kühlende Ware sollte nicht mit ins Paket (Eier, Frischwurst etc.). 

• Auch wenn es noch so verlockend ist: Bitte die Kiste nicht mit Schokolade, Süßigkeiten oder 

Spielzeug füllen. Die Menschen brauchen ganz normale Lebensmittel. 

Die Weihnachtskiste sollte nicht verschlossen werden: Das Paket kann weihnachtlich verpackt sein,

sollte aber offen bleiben, damit die Tafelmitarbeiter:innen sehen können, ob sich das Paket eher 

für eine Familie mit Kindern, ein älteres Ehepaar oder eine alleinstehende Person eignet.

Herzlichen Dank für Ihre/Eure Mithilfe!

Jürgen Berg und die FSJler Vito und Sebastian
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  Wieder sind zahlreiche Lebensmittelspenden zusammen gekommen.                                               (Foto: Krämer)



Dezember '21: Abschlusssitzung unseres Netzwerks
Rückblick und Ausblick des Netzwerkes Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit 

Am vergangenen Mittwoch traf sich das Netzwerk „Bad Honnef lernt

Nachhaltigkeit“ zu seiner alljährlichen Jahresabschluss-Sitzung

aufgrund der angespannten Corona-Lage jedoch via Zoom-

Konferenzschaltung. Netzwerkkoordinatorin Maria-Elisabeth

Loevenich wurde dabei technisch von Johanna Högner, Stadt Bad

Honnef, unterstützt und zog gemeinsam mit den

Netzwerkmitgliedern äußerst positive Projektbilanzen. Denn auch

im Corona-Jahr 2021 konnten wieder viele Kinder aus Bad Honnefer

Kindergärten und Schulen zu Abwasserbotschafterinnen und

-botschaftern, Wasserforscherinnen und -forschern sowie Energie-

Detektivinnen und -Detektiven ausgebildet werden.

Im Anschluss an den Sachstandsbericht tauschten die Mitglieder ihre Ideen und Erfahrungen zur 

Weiterentwicklung ihrer aktuellen Netzwerkprojekte aus. Der BHAG-Malwettbewerb anlässlich des

UNESCO Weltwassertages wird im kommenden Jahr als „Kreativwettbewerb“ an den Start gehen, 

um die künstlerischen Möglichkeiten kreativer Gestaltung voll und ganz auszuschöpfen und wieder

vielen Menschen in unseren Seniorenheimen die Freude an einer internen Ausstellung 

ermöglichen zu können. Über diesbezügliche Neuerungen wird die Bad Honnef AG die 

Kindergärten und Grundschulen im Versorgungsgebiet Anfang nächsten Jahres schriftlich 

informieren. Die Jury wird dazu wieder eine Künstlerin oder einen Künstler im Team begrüßen 

dürfen.

In Bad Honnef wird es auch im nächsten Jahr wieder summen und brummen. Dafür sorgen 

Schülerinnen und Schüler der Netzwerkschulen in Kooperation mit den Reitersdorfer-

Parkfreunden. Im Frühjahr und zum „Lebensfreudefest 2022“ werden im Park viele neue 

Pflanzungen im Sinne einer naturnahen Gestaltung Schmetterlinge und Insekten anlocken und 

hoffentlich viele interessierte Bürgerinnen und Bürger zur Nachahmung in privaten Gärten 

anregen.

Das Klima-Anpassungsprojekt des LIONS-Club zur Ermittlung von Hitzeinseln geht nun in die zweite

Phase. Im kommenden Sommer werden sich Schülerinnen und Schüler der Privatschule Schloss 

Hagerhof und des Siebengebirgsgymnasiums in Mittelstufen- und Oberstufenkursen mit einer 

großflächigeren Erhebung von Temperaturdaten beschäftigen. Dabei werden sie von Mitgliedern 

des Leo-Clubs unterstützt werden und ihre Ergebnisse in einer Infokarte zusammenführen. Wir 

sind gespannt auf die Ergebnisse dieses Service-Learning-Projektes und gehen anschließend 

gemeinsam daran grüne Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten, um die Stadt resilienter gegen 

Hitzeeinflüsse zu machen.

Bildung für nachhaltige Entwicklung hat also inzwischen Tradition in Bad Honnef und hinterlässt 

Spuren. In diesem Sinne laden wir zur Spurensuche ein und wünschen allen Bad Honnefer 

Bürgerinnen und Bürgern ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!   

Maria-Elisabeth Loevenich 
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Netzwerkkoordinatorin Maria-
Elisabeth Loevenich (links) und 
Johanna Högner von der Stadt 
Bad Honnef (rechts) während der 
Jahresabschluss—Zoom-
Konferenz. (Foto: Stadt Bad Honnef)



Dezember '21: Aktion für die Menschenrechte
Schülergruppe unterstützt Amnesty International

Jedes Jahr fordern Hunderttausende Menschen weltweit anlässlich des

Internationalen Tages der Menschenrechte am 10. Dezember, Regierungen

auf, gewaltlose politische Gefangene freizulassen und Unrecht zu beenden. 

Auch dieses Jahr ist der Hagerhof wieder dabei: In einer mehrtägigen

Aktion hat die Entwicklungspolitik-Gruppe von Herrn Berg Wandtafeln und

Tische im Foyer aufgebaut, auf denen sich die Schüler:innen über das

Schicksal der einzelnen Gefangenen informieren können. Dabei werden die

jungen Aktivist:innen aus den Jahrgangsstufen 7 und 8 ganz schön

gefordert. In jeder großen Pause muss der Infostand besetzt werden, um den Fragen der 

Mitschüler:innen Rede und Antwort geben zu können

Mit dem Briefmarathon 2021 fordert 

Amnesty International Gerechtigkeit für 

zehn mutige Personen und Organisationen.

Zu ihnen gehören dieses Jahr die 

chinesische Journalistin Zhang Zhan, die 

inhaftiert ist, weil sie über die Ausbreitung 

von COVID-19 berichtete, der 

Umweltaktivist Bernardo Caal Xol, der in 

Guatemala in Haft ist, weil er sich in 

seinem Land gegen die Zerstörung eines 

Flusses einsetzt, sowie die mexikanische 

Frauenrechtsaktivistin Wendy Galarza, die 

zweimal von der Polizei angeschossen 

wurde.

Der Briefmarathon wird dieses Jahr 20 und 

hat seit 2001 das Leben von mehr als 100 

bedrohten Menschen zum Besseren verändert. Die von Amnesty International ins Leben gerufene 

Aktion findet jedes Jahr rund um den Tag der Menschenrechte am 10. Dezember statt. Weltweit 

schreiben Menschen Millionen von Briefen, E-Mails, Tweets, Facebook-Posts und Postkarten zur 

Unterstützung derjenigen, deren Menschenrechte verletzt werden.

Der Briefmarathon ist mittlerweile die größte internationale Amnesty-Aktion: 2016 schrieben 

Menschen aus fast 200 Ländern zusammen insgesamt 4,6 Millionen Briefe. Einzelne Briefe lassen 

sich wegwerfen, so Amnesty, aber Tausende lassen sich nicht ignorieren. Der gemeinsame Einsatz 

für Menschenrechte ist erfolgreich: Zu Unrecht Inhaftierte wurden freigelassen, diskriminierende 

Gesetzestexte geändert und politische Aktivist:innen in ihrer Arbeit gestärkt. 

(dk)
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Schüler:innen der Mittelstufe am Amnesty-Stand. (Foto: Krämer)



Dezember '21: Schülerin initiiert Bildungsprojekt in Madagaskar

Alina Gnad organisiert einen Lesemarathon am Hagerhof

Schulsprecherin Alina Gnad aus der 11 hat sich einiges 

vorgenommen: Sie will Geld für ein Bildungsprojekt in 

Madagaskar durch einen sog. Lesemarathon der Klassen 5 und 

6 einsammeln. Koordiniert durch UNICEF versucht sie, unsere 

jüngsten dazu zu bewegen, freiwillig seitenweise Bücher zu 

lesen, denn genau darauf kommt es bei einem Briefmarathon 

an: Jeder sucht sich einen Sponsor und vereinbart mit ihm, 

dass dieser pro gelesener Seite einen bestimmten Betrag für 

das Projekt spendet. Bekannt sind solche Sponsoren-aktionen 

meist durch Läufe um das Schulgelände; dass man für's Lesen 

auch Geld bekommen kann, hat die erste Proberunde im 

vergangenen Jahr schon gezeigt. Hier schlägt Alina zwei Fliegen 

mit einer Klappe: Neben dem guten Zweck fördert man so auch

noch die Lesekompetenz der Kids. Die Aktion ist also ein Bildungsprojekt in zweifacher Hinsicht. Kein 

Wunder, dass Alina bei den Deutschlehrer:innen der Unterstufe mit ihrem Vorschlag offene Türen 

einrannnte, steht es doch mit dem Lesevermögen, der Grundkompetenz für allen weiteren Erfolg in der 

Schule, nicht zum besten.

So galt es nun noch sowohl die Eltern als auch die Schüler:innen ins Boot zu holen. Dazu verfasste sie zwei 

Briefe, in denen sie für ihr Projekt warb und die Modalitäten erklärte. Dabei erläutert sie auch ihre 

persönlichen Gründe für die Aktion:

 „Während meiner Schulzeit, nämlich vor ein paar Wochen, las ich ein Buch von Antonia Michaelis. Es 

heißt „Der Koffer der tausend Zauber“. In diesem Buch geht es um einen

11jährigen Jungen aus Madagaskar, und die Geschichte beruht auf einer

wahren Geschichte, erzählt von Antonia Michaelis. Nachdem ich das Buch

zu Ende gelesen hatte, las ich im Anhang, daß Antonia Michaelis in

Madagaskar gelebt hatte und sich dort sehr für die Kinder und ihre

Schulbildung engagiert. Madagaskar ist ein sehr armes Land. Etwa ein

Drittel der Bevölkerung kann nicht lesen und/ oder schreiben. Die Kinder

sind das schwächste Glied der Kette und leiden am meisten unter dem

maroden Schulsystem. Darum hat Antonia Michaelis damit begonnen,

Spenden zu sammeln und selber dafür zu arbeiten, dass mehr Kinder zur

Schule gehen können. Diese Kinder sind glücklich und froh, wenn sie die Möglichkeit bekommen, etwas 

zu lernen.“

Das Geld wird auf einem eigens eingerichteten Konto gesammelt. Wie viel zusammen gekommen ist, 

kann erst nach Abschluss des Lesemarathons im Januar bekannt gegeben werden.

(dk)
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 Schulsprecherin Alina Gnad 
aus der 11



Dezember '21: Und was ist mit der Klimagerechtigkeit?

Schüler:innen machen OXFAM-Studie in der Schule bekannt

Geradezu empört sind die Teilnehmer:innen des Projektkurses Nachhaltigkeit in der 11 über den 

Inhalt der aktuellen OXFAM-Studie zum CO2 – Footprint der Reichen und Superreichen. Nachdem 

der nicht ganz einfache englische Originaltext mit seinen detailreichen Diagrammen analysiert 

worden war, stand für die Gruppe fest: Diese Message sollten alle Schüler:innen in geeigneter 

Form bekommen. So entstand ein Plakat, dass mit vereinfachter, aussagekräftiger Grafik und den 

grundlegenden Fakten Klarheit schaffen sollte:

• Die reichsten 10% der Weltbevölkerung emittieren 90% des CO2  .

• Verglichen mit dem Bundesdurchschnitt von 9 t CO2  pro Jahr stößt das reichste 1% etwa   

75 t aus; bei den Superreichen liegt der Wert über 1000 Tonnen!

• Die ärmste Hälfte der Weltbevölkerung trägt hingegen nur mit unter 2 t bei.

Diese Zahlen wurden u.a. durch ein maßstabsgerechtes Säulendiagramm am linken Rand des 

Plakats visualisiert, bei dem eine Tonne CO2  einem Millimeter entspricht. Demnach ist die Säule 

der Superreichen 1 Meter

hoch verglichen mit dem

deutschen Durchschnitt

von unter 1 cm und dem

Beitrag der armen

Welthälfte von 2 mm!

Dies ist zutiefst ungerecht

und unmoralisch, denn

die Studie enthüllt weiter,

dass sich an dieser

enormen Schieflage auch

bis 2030 nichts ändert.

Es könne und dürfe nicht

sein, dass die

Weltmehrheit weiter

Kohlendioxid einsparen

solle, während eine

kleine Minderheit keinen

Deut von ihrem Lebensstil abrücken wolle.

Die Schüler:innen haben darauf hin eigene Überlegungen angestellt, die in der Forderung einer 

CO2 - Abgabe von 200 €/t für jede Tonne über dem Durchschnitt mündet, die in einen 

internationalen Font eingezahlt wird, aus dem die Folgekosten des Klimawandels für die armen 

Länder gemildert werden können.

(dk)
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Das Plakat zur OXFAM-Studie hängt z.Zt. am schwarzen Brett vor der Physik.          
(Foto: Krämer)

https://www.oxfam.org/en/press-releases/carbon-emissions-richest-1-set-be-30-times-15degc-limit-2030


Splitter – Kurzberichte aus dem zweiten Halbjahr

• Einen Online-Vortrag zur Rolle der Kosmischen Erziehung  bei

der Umsetzung von BNE an Schloss Hagerhof konnte unser

Agenda-Beauftragter Dirk Krämer im Rahmen der Online -

Veranstaltung  Kosmische Erziehung als universaler Lehrplan  der

deutschen Montessori-Vereinigung  halten. Rege Nachfrage bezeugte großes Interesse an unserem 

Ansatz zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele.

 

• Nachwuchs bei den Ringelnattern konnte nun schon zum

vierten Male festgestellt werden. Darüber sind wir besonders stolz,

denn diese ungiftige Schlange ist gefährdet und steht daher auf der

Roten Liste. Im Weiher finden die Ringelnattern reichlich Nahrung

an Fischen und Amphibien. Die jungen Schlangen sind nicht viel

größer als Schuhbändel und liegen gerne auf dem Zufahrtsweg zur

Schule in der Sonne.

• Viel Grün und Gelb bei der Juniorwahl
Dank der Lehrer Pascal Badziong und Carsten Krause konnten alle

Schüler:innen ab Klasse 7 an der Juniorwahl zur Bundes-

tagswahl teilnehmen: Schülerwahlhelfer:innen legten vorab

Wählerverzeichnisse an, führten die Wahl durch und zählten die 

Stimmen aus. Und in den Pausen wurde politisch diskutiert wie

noch nie. Respekt! 

• Neufund am Hager-Weiher: Der Bisam ist keine Ratte wie

viele meinen, sondern ein Nagetier, dass aus Nordeuropa seinen

Weg nach Europa gefunden hat. Sie leben im und am Wasser und

können durch ihre Grabtätigkeit lästig werden. Man kann sie von

Bibern durch ihre viel geringere Größe und vom Nutria durch ihre

schlängelnden Schwimmbewegungen unterscheiden. Linn Liegmann

aus der 6 konnte ihn jetzt mit ihrem Ipad fotografieren.

• Schulkiosk Klimbim öffnet Außenstelle. Darauf haben viele

Schüler:innen seit langem gewartet: Der Hagerhof-Kiosk, der

Corona-bedingt seit letztem Jahr geschlossen war, hat wieder

geöffnet. Zwar ist die alte Verkaufsstelle im Foyer immer noch nicht

freigegeben, aber Karin Kotte, die den Kiosk in diesem Jahr von Frau

Weufen-Püschel übernommen hat, wusste sich zu helfen: So werden

die Snacks und Getränke einfach aus einem Fenster der Unterstufe

direkt nach draußen verkauft. Dabei gibt es jetzt neu auch heiße

Schokolade.
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